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denen Ländern Es wurde ſodaun dachleſſen bie Rehle⸗ 

Zoinmiſſor des Biterbunes ſelice ueng, 
beſarderuug der ruſſiſchea Cmigranten augebeihen u 

m vorher voch die derſchiedenen Mintel u pruſen ble 
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bbex Deklaralſon, ſowen ſie ig ſe igie 
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rr enWBerbreitetſte deutſche Tageszeitung in Bolen. —3 bewahrt. 

Paris, 12. Dexember. Mat) Der amerik 
iſche Beobachter bei der Reparationskommiſſign 
hat dieſe daron in Keuntnis geſetzt, daß er an— 
Dafhington eine Depeſche erhallen habe, in d 
He vere igten Staaten zu cner Seteit 
ung der amerikaniſchen Beobachter an den Er- 
leiten der beiden Sachm ar ſt än dgan kom⸗ 
te es zur Prüfung der Zahlungs fähigkelt Deutſch⸗ 
lands ĩ hre Zu ſt ĩm mung erteilen 

sEondon 2 Seſember Wat.) Err hal man ſet⸗ 
iens der Waſhingtoncr Regierung die offizielle Be⸗ 
ſ adig qug der Meldung üher die Teiln a h me Ame⸗ 
vikas an den Arbelun ber Sachverftändigenkomlleen er⸗ 
helten. In Amerila iſt an der Anſicht, daß num ein 
wellerer Syriu in der Mglung Aner Vrwiriliguug bes 
Plaues helreffs Einberufung einer Sachverfandigen 
kommiſſſon gemacht werden werde. Ss wird gleichfalls 
angenommen, daß die erfte Slzung der Kommiſſton uoch 
sar Beihnas en fſatifinben verde. 

SZondon, 18. Deember. (Vat.). LSauit JInforma⸗ 
nonen der Blauer wird als Sachperſiandiger Amerikas fr 

den Sachverftandigenausſchuz MNr. Da we n heher 
Beamter bes: amerllaniſchen Fignniuiterlaus, rnannt 
werden. — — —————2— — *— —— 

Valdwin win nicht wergzen — Sevborft heude Winbirduug 
der eugliſchen Regieruxng — 

vſ⸗ris I. Derenber. Vat) Wie die Havas · Agen 
ur us S erfhe, vurde im o der fon⸗ 
ſexvafiven Salel die o fizielle Geilare begeben, 
daß das gegentwartige enaliſce Kebinen vic ber ug⸗ 
treten werde, bis daß es dan geſz vungen dürde Sußer⸗ 
em herrſcht der raee be os een dalben Jahre 
NReuwahlen barchgeſührt werden ſollen — — ————— 
Sendon. 12. Deſamber. GPat)e Soe haben weitere 
Beſprechuugen zwiſchen Ba Id w in yiß ſewi⸗ 
zwiſchen Bald win unb Ramſay Mac Dongio 

ſtattatfundengn.. — J—————— 

Parie, 19. Dzember. GVat) Ju Ergänſung der geftrigen Meldung wd noch migeteiilt 
Die keatige Vormi tageſit ua bes Volkerhundrais war ber 

an ber reiſhen Gaigranten une der Rat den Vericht Honuo aur Aber die Daniſte m⸗ 
des Schnl veſens jr die ruſſiſchen diucinge in vleichie 

Singen der Mitgliedſtaaten detd Vale bn des ſowie die 
RJeglerungen anderer Lauder darum u erfuger, dem Zohen 

Die Angelegenheit der Sla vereil wurde veriagt, 

In der Augelegenhen des Schu hee der Miadee 

berheilenablommen ralifiſlern hebe Der 
tauens am 12 Mai Iſe⸗ abgeben Glilarvag in 

— —————— 

Sachuer ſtůndigenkomitees. 

iſſ⸗ 
Ide 86 s des Staatspräftdenen vonß 

Soudon 12. Dezen ber, (S. W) Sie ber pon⸗ 
tiſche Ferichterflaiter der Daily Maile erfährt, hat 
Aaguith Bialdw kn gegenuber erlläͤrt, daß er herelt 
ſei, ihm vollſte Unterſtäzung zu ewah 
en, dalls es die Zutertfſen deßs Lautes errdern 
plllen. re eng 

Baldwin wird gezwungen ſein, geue Reglérungs⸗ 
maãnn er zur Beſetzung der s Miniflerporiefenilles gu 
berufen, von denen 7 luſolge bes Bahlerzebniſſes 

NMoruing Poft? anulmmt, wird die Un dilbang de⸗ 
engliiſchen Kabiuelts nech vor der Einberufung der KLammer 

J 
sSoubon, 12 Bember. Poat). Die Reglermuge fich bier ae n —38*— —2 — 384 
we do far die Eroff zung dee engliſchen Varlamenis ſhlůſfig 
geworden. Timen bemerten doher da ee 

Lin ſen der win ſchen Poliiit beſprech⸗ ber Auffaſſung dieſer ei 3 — —** Au ⸗ 
Endiaung enthelten. daßz eree bee 
Aris ronferenz bople bie Ati 

Im Zuſammenhang damit demerton ch 

dann ſchon waͤhrend der erfſen Bergiunge wese der 
ments 8 In bieſen 
Donalb mit 
werden. 
Soudon ia. Dahecher (u W) dier ſeaben 

—77 — 

ich die Beſtrebung gellenb machte, Me nehe vearnn 
zu bilden, deren Aufſgabe eß ware bern in⸗ rna tie⸗ 

aalen Soztatigua zu berämnpfen. 
——— 

Bor der csanmer. 
Zuſammenhang min der durch Schlleßzung der 
berlamenis geſchaffenen Sae Seegen ſamise 
Frallopen der Kammer ſialt. Nan ſeh erſein 
Aſug des Barlamenis be, eee 
verlaͤntet, daß ver deu be VBeroffentlichnug des 
Auflöſurnge defrets noch gawifſe erraberane 

raggen im BSeſtande des Fabineiſte nire 
wetder, die dahin erichlet ſiud, die Regerung 
Sruppen zu ſtihen, deren Marben im boemaden nan, 
wnalen Wahlblod vorauageſehen vi9ttd. 

—— 
* 

Wie wan in Portagal Potitit macht 
Son I Dehemder, Wal) Settern vurbe an 

dilalen Elementen ein Aun ge iſenseſahee ee —— einer neuen Reglerung ju zwingen Der Ueber⸗ 

vats12. Deſember. CBat) Wie eus Myo be⸗ ilen Fehb igt pſon —e — —* 
— ————— 

188 uner 
bundes ſus * —*53 

—— 

iet vird die bortie Autfadetewe ug 

uud eins inſolze Ractrititse ere i ſinb Wie 

4— 2 

Zoſicht er ledener aſice igerfeut 
mon daß der Anig ken e Grunprobleme erihree el, 
Axend man es andererſelis jſur cugebracht an 
Anig die Frage der gZelveſrn b bie Ri— 

Zen die Reatifiglerauug be Beſchlae der lien 
— Sr m der bherigen Wahlorban ns vorgelegt werde 

5 5 — erales er rbeiterpartein —A der Regitrung erweren ahle —4— 

——6 be abiaarið ics aa ccci 
Seratungen der labera ien Varie inn, b 

Aluflä ſung der cüuiſchen 

——— —7—“— deas winghe im bian Om⸗ ĩeuer Sollacturs s ors oco poin Marr. — 
Seungane Aserttas eun den Iibeiten der Satr ba 
eee 8 

ſall wurde abgewleſenn, die Ruhe wiederhergeſtein 

Arnanen ver gettedevenneuann 
n varcc. n Rorus rebet nicht aeht aach doten zuruee 

Ab in Ausdruck der Beflrebungen Englands, ſich 
eruftlich mit den eur ppaiſchen Fraden zu beſcheugen 
— 3 in —8* —8 und 

Dong der Dinge herbeßz 2 eſchauuungen des beſnunten —*5 —E 
ſtellers Fuſtin Harr iſon zu bewerien, die leinerer in 

porary Revlewẽ veroffentlichte. Wir gaben bieſe Aus⸗ 
* VVD ————— MNzeezpoſpoliia“ bereiis Sondon, 12. Veember GWal) Winiflerprafident in der gehrigen Nummer der Freien Prefſe“ wieder. 

Dieſer Auſſatz der in Paris mii ſehr gemſchten Gmpfir⸗ 
dungen auſgenommen murde, iſt auch für uns in Polen 
derart wichtig, dah es wohl aurgebracht erſcheint, imſere 
Veſer naͤher bam belanni zu wasen. 

Naqh der Affaſſung Hartiſons iſt Volen biz zu 
nem gewifſen Grade die Rch ſe un de heun env⸗ 
Kraſtenertellung ander geflalien donnie Die Quelte 
des Uebels Meßi aach Inſicht des in ſeinen Feſmellun— 
gen ebr bettiu auftretenben ngliſchen Schriftflellers 

— Die Jrameſen vechnen auf die Macht, und an-⸗ 
geſichis befſen. dah Curon heute auf Grund der Ein⸗ 
Wlung in von der Vormundſchaft Fraukreichs abhängige 
Nilttarſtaalen amgewandeli in eſchlen der Gedeate e 
Nebermacht den das heuige Frauiteich regierenven Min⸗ 

Werſail bex Sertrag ſchon heute nur cin Fehen 
Bat iar iſ. Die aufteizenbe Summe der Reparaunen 

hat in Frankreich den Siand der dinge ä Zeit 
** —* * 8 J s laſſen, da 

eope igegzener mehr ein Schlacht 
kleinen erer — 
Garriſan ſpricht hier in kpp and klarer Weiſe das⸗ 

elbe aue was in zahlreichen eugliſchen Biailern, Rebden, 
ig ſogar in amlichen Erliatungen der lehlen den in ber⸗ 

Uier Form Aueduck gebracht wurde 
Au die Staatan Ob rgehend auf die Fraulrelch uach 
Sarriſan⸗ ** * Poluu ſiati beginnt er on d olen 
Slen iſt der Benſamin Fraukreichs. Es iſt dies 
an re an ir e — 
berans —— —— wirlchaſtich in eindenni 
Welſe tatite Und trohden de neazwefrn dieſes 
Zendes i in Unortuung raten Die ſeri ſur Fut 
rxeich einſftehende Regierung ußle umgebildet werden. 

EScqhon oelaugt in p�clen bde Gutia ſchung zur 
Herrſchaft Von allen Seilen hon maß den Ruf:. 

eltet und vor unſeren Freuuden aä Mi einen Wort: 
Volen iſt am Ende ſeines Weges als Kuecht Fran kreichs 

augelangtie Volen ſind beteit ober fa bereit 
gzw Aner ſrledlichen Poluk des Soenbels und des Aue 

leichs wenn dies vlelleicht auch nicht offenbar wird 
zu dem Augenblick, wo eine ftarbe un eue Regie 

— * er. ung pent Nuder gelandi mit der wahrdaflen Beſtim⸗ 
Aonn 12. Dezember. ( Fat.) Geſtern fanden im enz mit den diplomatiſchen Abenenern unb den 

preußiſchen Reglerunge meihoen n breßg 
B dem ugenblick, wo Leine flarke neue 
Regiernug aus Ruder gelanggt — 5 

achdem Garriſon elne ahnliche bbſe Auswittung des 
ranzoſi chen Eluflufſes bei Nu na ien bea be SDſche⸗ 
—u —— —— — bei der 
einen Eulenie feſtgeñellt hat, er engliſche Journa⸗ 
iſt ſein Utell üͤber Polen und die Aleine ———— in die 
Worle zuſen men: 7 

— 6 9* 38anit ſcha ren 
*— VDoh Vorrijon ſpricht welter dadon, daß bereits der 

Seiſt einer Waublunug in Garopa in die Erſchel⸗ 
nung trete ⸗ * J— 4 J 9J 

dee acriueueiaae i eutsasse 
Vor ber Aufis ung ber eñmniſhen Kammer —A— 77 

velen eu Wea⸗ des Sleicgeniaern e Surepa Ceein-⸗ artikey. 

verriſzenen in Seu. 

ſ na e. 
der Dez mherunmmer des Monalsbiaites The Contem- 

ariften gar verleckend und ſo bamn e baß be 

— V 



2 Freie Vrefſe — Donnerstag, den 18 Dezemder 1828 
Aeberoll in Eu opr bin ich auf das allgemene 

Empfinden geſtoßen, daß man Deutſchland in 
unwürdider Weiſe Unrecht gelan babe 
I5 begegnete dem Geiſſe der Abnigung gegen 
Frankreſch. Ich begegnete poge ber eſ 
uung, daß Großbritaprnien ſich um der 
Zioiliſation erheben und daß alsdaun In Eu op wie 
ein Mann ſich ihm anſchlieſen werde 

ach einem erneuten Vorftoß gegen Fraukreich vnd 
nachdem Harriſon den Vorſchlag gemacht hat, daß die 
Reparationsafra ge durch einen iniernatignalen on 

greß ohne Tellnahme Fraukreichs geregelt 
würde, lautet ſein letztr Rat 

Der rechte Weg führt über die Erleilung fi⸗ 
nanzieller Sfe an Volen ouf der Gundlag⸗ 
einer Friedenspoliiif und Befreung bes baulers 

mus, Der Jaltor, der das Ubergewicht Jaulrech⸗ 
rernriachle, wird verſchwinden Disraeli wärde es be 
flimmt ſo gemacht haben ollen muſcht es ſo. Das 
Gleichgzewicht Suropas kbaun man üüber 

Polen wieber herſtellen.“ 

die wirſſchaftſchen probleme volens. 
Wir klagen Uber die ſchweren Zeilen und mit Recht. 

Der Stãdter klagt, weil der Laudmanu für ſeine Erzeug 
ulſſe zu hohe Preiſe nimmt; der Landmanu klaſt weil r 

Angeftellie llagen, weil der Verdlenſt bei weltem nicht 
ausreicht, um die notgſten Bedarfniſſe zu beſtreiten; der 

Miete gezahlt wird, und auch der Jabrilant kiagt, well er 
und alle haben Recht 

Was iſt die Ur ſache deſſen, daß es vng ſo 
ſchlecht geht, wo wir doch eigentiich beſſer ſiehe n ſollten 
als ſo mauche audere Staaten, die durch ben Keieg weii 

miehr als wir gelilten haben. Dabti i es gerade muge 
kehrt, trotzdemn unſer Land ber große Reſch ümer und 
Schätze verfügt, die zum größten Tell noch vwicht gehoben 
ſind. Der Haupiſchaden ſcheint bzi ans daßs Fehlern 
eines richtigen Regulators zu ſein ber unſer 
geſamtes Weriſchafta leben zu regulleren hatte. Die dazu 

berufenen Oraͤgue haben bigher lläglich verſagt Variei⸗ 

per ſün lichen Zielen wird das Wohl der Allgemeinheit ge⸗ 

das oft und gerade die waßgebenden Siellen find die 
der Landwirtſchaft, die die Zauoteg flen; des Stagles bre⸗ 

deutel, zu wenig Intereſe widmen. Sitatt vorwäris zu 
dommen, gehen wir zurück. Unſere Laubwiriſchaft wird ſo 

lange lranfen, biß der Landmann ſür ſeine Grzeuguiſſe 
nicht die Weltmarktpreiſe erztelen wird. Ja“ 

dann beginnen ? Wir werden dech dann nicht mehr in 
ſtande ſein, uus ein Siück Brot zu aufen. Well gefeblu! 

martpreiſe abg· ben laun, ſo muß auch der, der ven der 
Arbeit ſeiner Hande lebt, ſeinen Lohn in Goldogh 

rang ausbe ahlt erbalier. 

zweifelle Lage des Hans beſitzers beſſern wird dern 
was dem Hausbeſiher heute an Miele gezahlt wird reicht 
kaum aus, um die Steuern zu bezahlen. Gebauf vird 

ſehr wenig oder belnoh garnicht. Die Hauler verſollen 
inmmer mehr. Wenn vihn Eruſt gemacht wird and die 
Wohnungs frage delne Regelung erfahren ſollie ſo wird es 

imn ein paar Jahren ſchl mm ausſehen!“ 
Der Fabrikagntklagt, und er hai vecht. Unter 

den heutigen Verbälmiſſen zu arbe len, ift kein Vergnü 
gey. Die Rohfloffe ſind um das Doppelie gefllegen. 

Außerdem iſt die Beſchaff ing derſelben wegen der beftehen 
den Dexiſenverordnungen ſehr erſed wert Ganz beſonder⸗ 

leidet die Induſirie an Mangel von Barçelb Der Fe⸗ 
brilant iß gezwungen, den größten Teil ſeiner Waren de⸗ 
gen Wechſel zu verkaufen. Dredem er einen Teil Wechſel 
in der Landeßdarlebnskaſſe dis mieren dann ſo reicht dies 

doch bei weitem nicht aus, die ſihr großen laufenden Aut 
gaben zu beſireiten. —5 F 

Es ſei hier aber eine Kategorie von Leuten erwaͤhnt 
die tatlächlich Rieſenge winn e einheimſen Es fint 
dies die Manufattarwareuhänbdler Die melie 

dieſer Firmen, die wie die Pilze aus der Erde gewachſen 
ſind, ſind ausſchließlich auf die Entwertung un—⸗ 

ſerer Maxkeingeſtelt. da ſie zum grlen Teil m 
Wechleln zahller, ſo brauchten ãlſte des 
effelliven Werles zu zahlen, ven nzwiſchen die Mark ge 

die Vreiſe der erworbenen Waren um ſo viel ſuegen, wie 
die Mart ſanuk. Da die Wechſel wie ſchon erw n von 

Staat und ſomit wir Alle den danzen Berluſ 
Daerartige Geſchafſe lo nten arch ur auftem nen, wel 

wir leider nicht die Mbolichleit habenn mehr Waxen imn 
Audlande unterzubringen. * J 

Unſere Induftrie iſt auf eine weit groͤßere Produfilan 

ann ver 
—— fard darf vicht dehr langer anhalies, ſonft 

Echaden noch viei gißer berdenn 
den 

tierenden (7) Polens aus den Feſſan des Militarie— 

auch der Golbwahrurg umer naher. 
auf ſolider Grandlage aufgebaut ſind, werden von der für das, was er in der Siadt lauſt, das Zwel ⸗ und Drei⸗ — —* 

fache des Vorkriegspreiſes zahlen iunßß; der Arbeiter und 

Saus beſitzer klagh, weil ihm nur eine lachterlich Ueine 

oft kaum die Euden zuſammeubriugen baumn. Alle klagen, 

inie eſſe wurde höher geſtelt ais das Wohl des Siaties, 

apfert. — Polen ift ein Agrarſtag t, denn I, der Beröl 
kerung leben von der Lauf wirtſchaft. Leider perglßt man 

wird der Arbeiter und Augeſtellte ſagen, was ſollen w 

Wie der Landwann ſein Gelreide nicht unter dem Welt⸗ 

Das wird zur Folge haben, daß ſich auch die ver 

ſunlen war. Außerdem hatten ſie nech den Eortell, dae 

der Landesdarlebnskaſſe dis lantiert warden, lo Kug de— 

—— eingeſſellt als ſie unſer derzeitige Ablah darſtellt. Urh 
da maſſenſchlennigſt Wege geſun en werden; dieſer Zu⸗ 

Bei dieſer Gelegenheit wäre zu erwähnen, doß unſere 
ßolzinduftre diel zu wünſchey übrig läßt Wir 
xnortieren ſeh fahren Sachen ein, die au 
zeſen HSoh g ne eee,, ſtut die Vergbeit des 

zu btuu Wir ee ſein em bo iit 
men ß rre r die Eit fug eff o überſent. 

Eind zue de Schwietigteen überden, 
doch wenn man ich maßgebender Sielle damit beſaſſen 
wird, wiriſchaftliche Flereſſen im Auge zu haben, flati 
eigene Bürger deuficher Näonalität, die gewiß zu den 
befſſen Bargern Mlens gerech ei werden ſonnen, auslänu⸗ 
diſchen Vertretern gegenüber anzuſch värzen. 

Wor allemn muſſen erbeſt an dige ſerebite 
einge führt w rxdenn Es dorf nicht vorkeommen, daß ouf 
Koſlen des Staates und der Algemeinbeit eigzelne 
ſalegorlen Nenſchen bero verlen Eilne Bauf, die in 
der Londesdarlehens laſſe einige tauſend Dollar hinterlegt, 
»rhaͤlt inen rie en Fedeeee ihre Acconiceſa 
weiter führen. Da die Dollars wieber voll zurückgezabl 
werden, ſo ertſteht die Frge Der rãgt baun die 
Verluſte, die die Landese lehekaſſe durch d beſtu 
dige Sinken unſerer Mark erlitten hat? Doch ſicher wie⸗ 
der der Staat. Es werden iumer wieder Wege gefunden 
wo einzelne auf Koſten der Allgemeinheit zu Reichtum ge⸗ 
langen. Um dies ju verhinbern, iſt die Ginſührung wert⸗ 
beflandiger Kredite unbedinat nolwendig. 

Durch die Walo iſterung der Steuern, kommen wir 
Furmen, die nicht 

Bil fläche verſchwinden. Dies wird ſehr zur Geſundung 
unſeres Wiriſchafislebens beitragen. — 

Es kann und vird bel uns beſſer werden wenn 
ſich die Verlerung wie auch unſere geſeoebenden Korper⸗ 
ſchaften deſſen bewußt ſein werben daß enblich gange 
Arbeit geleiſtel werden unßz. Das Vollk wariet, und 
es leidet unter den Zuſtänden, die unhalibar geworden ſind. 

w8 F-obh. 

Der Rücktritt Kucharfkis beſch! 
SEine Meldung aus Warſchau beſagt: 

Tu den Wandelgãngen des Sejms ſpricht man da 
von daß der Ruce trerl ve inanzin intſter⸗ 
uſcharſti beſhleſſene Sache u. Die falliſche 
Uſach⸗ ſelner Demiſſlan in der voliſän dige Miß⸗ 

nen 

erfola ſeiner Volitil Der aſfgielle Grund ſeines 
Ruͤckritis ſoll ſein/ daß er mit einer Erweiterung der Zu⸗ 
ſtãndigleit des Fiuan vates aict itwerſtanden iſt. 

Auf elner der lehzlen ungen des eztais vurde 
der Amrag geſtel, daß der dingnminiſter nicht Vor⸗ 

ſthender des Finarzrates ſein anne. Heer Nucharſlis halte 
hiergegen Proteft erhobemn. Inn gaſammenhanug damit 
wurde von einem Rodtriti Byr las geſprohen. Naumehr 
will Gerr Nucharſti dies als Borand für ſeinen Ridtritt 
benuen. * —B — 
als Nafolger Kncharſtis warder die Herren Mi⸗ 

chalfti and Socrka genauni Die Ernennung Michal⸗ 
tis würde eine Nichteinführung des Geſetzes über bdie 
Lalor ſicxung der Steuern ud eedite bedeuten 

Silton NYoung kehrt vicht mehr nach 
— —2 

Wie ein⸗ Warſchater Meldung beſagt, vird ou 
Young naheſtehenden Kreten migeleilt, deß Young bie 
Abficht habe, gicht mehr nach Polen zrdzu⸗ 

edeeeuucuraeuuen ——7rrrrrezren rrre 

Sas Bielitzer Bon benattentat 
vor dem Seim. 

m Bier⸗g baber Sibaordreter Pieſh⸗ 
Vel und Gſſer von der en chen Sempercinigung 

ow e auder WBzeordnele foſauden Drivglichteſts⸗ 
atrag ber des am 83, emnber auf eine deutſch⸗ 

— 

Bexichlerſſa lung dſam mlung in Sielißz verubie Bo m ben⸗ 
attentat w Sayn dugebracht: 

Shn eſt angerer gen hat eine verbeßende 
Fitation datlonalerpolniſcher Kreiſe Shle 
flens das ute Einernehmen, das auf dem ehem. oͤfler⸗ 
Aehlſcher eblele der ſe —— 
ſchen und deutſchen Berolterung beſtard, in emſfindlicher 

Weiſe geflört. Das zeiote ſich, als vor ungeſähr zwei 
Wotchen der d e nſche Zeil dr veſprachigen Firnn 
ilder n Belitz pebdawhiger Abſicht mit keer beſchmert 
wurde, wobei di Bielitzer Stacntpolazel ſich voll⸗ 
ſtändig paſſir verbilelt Es wäre unmöglich ge⸗ 

Organen der Voltizel nicht geſehen worden en ſolllen 
Der Volls mund moch die Po elergane als Dulder 
ungeſetzl chen Dreibens mitberan wortlichh 

Am 3. d. M. fand eine von den Wojewodſchafla⸗ 
und Warſchauer Abgeordneten der dentſchen Vartelen in 
Sleſh efene Berfam gung hur Eutgegennhme 
des Rechenſchafie berichts au Um ungefähr 10 Uhr 
bends wurde durch das Verandafenfter des Verſomm unge⸗ 
aales ein Bombenattentat gegen die Verſammlungt⸗ 
teiln brrerx dol ahrt. rde 2Boreen bich die 
Saalſeuſter ch cudert, von denen eelnt am Boden, die 

8* 

dee 

eſen daß die Aſetater die u rem näch ich Treiben, 
ogar Leiſern miltſührten vud elb amilttelbarbel 
der Volize iwad iſtube ihle Arbeit errichteien, von, 

— — 

poluiſchen Staates vor dem 
ſaund hoerab ſe gen und Zweiſel 

—VV — 

83 petrikauer Slraße 83.* 

nZu Sehlaf cken. w 
Meunheiten einagetroffen! 408 

— ——— —α codr. 
Vetrakauer Stratze 100 — Telephon 561 

* 

—— 

IE ghequ 

trotzdeom verkaufen SCAECREIL & 
ROSNBR Lode Pebrikauer 100 vnd 
Filialo 100 alto Vorrats billig: 

Plũs eh· antel Lleldor, Blusen, Aan⸗ 
tel wit Pela garoiert. — 

Dio Waren wor den immor teurer! 

andere in der Luft Sleoblerle Dae nicht würdige 
jat forderte Opfer au einigen Schwer⸗ und an 2od Lelcht⸗ 
derwundelen. In der ausbrechenden Panik wurden viel: 
Perſonen verleßt. 

DSie Volizet halle, roßdem iher die Whaltung der 
Verſammluug augezelgl worden war delne entſpre chen⸗ 
den Borkehrüungen zur Verhütunge von Sisrungen 
und Allenalen geiroffen, es ſei denn. daß die Auweſenheit 
einiger Polgften in den Gaflxäumen des EGleßhauſes 
als ſolch; angeſehen werden onnte. So gelaug es den 
Dlern zu emnftommen. Das muß bas Aufehen des 

eſam ten Aus⸗ 
rulſen/ ob in 

anſerem Sigaie die Slicherheit der Verſon noch beßſeht, 
oder ob national verhetzite Kreiſe mit Muteln der roheſten 
Sewell bei pafſtyem Verhalten der Poltzel eu Bürger 
des Siaates vorgehen und hr Leben und bigertum be⸗ 
drohen dürfen 

Die Unterzeichnelen ſtellen den Antrag: 
Der hohe Sejnm wolle beſchließen: 
Die Regierung wird beauftragt:? 

AI. Gegen den Volizeibdiecttor von Sielitz ſofort 
eine Di iplmarunlerſuchuug wegen Pflichtver⸗ 

ſãumnis einzuleiten und ihn von ſeinem Amte zu 
ſnapendieren. 

2. Die Beriolgung der Verbrecher mit aller 
Energie und ablen Miee pe beirelben und aur 
Wahrung der Odſeklivnat des Serſohrens dem 

unleſa denden Grrichte einen Regierungsperireter 
aus Warſchau beizugben. 

3. Den den de durch de vchloſe Atlentat 
Augerichtet wurde, auf die Slaal aſſe u uber⸗ 

nehmen. 
4. De Getlanugskoften der Verwundelen aus 

Staals mitleln zu beſtreiten.“ 

Parlamentsnachrichten. 
Eeſmſitzung vom . Sezember. 
——cw588 
Nuumehr wird un Nus pache über das 

Seeresdlen ſupflichtgeſe 
geſchritten. 5 

Ab Qoselalko w ſel (Wyrzvolenie) erklärt, daß 
ſein Klub fu r die Annahme des Geſehes Aim men werde. 
Dieſe Angelegenheit ſei aus mit der Miuderheiltegn⸗ 
frage verlnüͤpſt. In den Angehörigen der Minder heilen 
můßßzie die Ueberzeugung geweck werden, daß ſie im Kampfe 
um Polen gleichztitig ſr ihre Iee ihe it bampften (Eider 
find wir dank ber karßſichtigen Chauvbiniftenpolinik noch ſehr 
welt dadon entſernt Die Schriflli) Doch verlanugt 
ſedner die Serabſe gzung der vienſigeit auf 
14. Jahre, wie dies bereits nach dem Welilriege in aller 
Laͤndern geichehen ſei u 

So cha Mat. Vollsy): Bürger, die zum 
Heered dienſt 72— ſind, werden eine Heereeſt euer 
zahlen, Für die Entziehung vom Heeresbienft ſel in Frie⸗ 
denszeiten eine Stix cafe von 15 Jahren Geſäugnis und 
in Kriegkzeiten die Dodesſt ra fe feſtgelezt. 

Man ſchreitet nun zu den Dringlichkeſtenn; 
träge ꝛ — —J 

Abgeordueter Jar e m i (Weißrufſe) besründet 
einen in Soechen der Gewaltatie gud Wißbräuche 
der Polige im Koſſower Kreiſe, desgleichen Abg Pfarrer 

Oloß Sachen der Sewalalen ier der Siaroflel 
Wchei vnd der Minges in Buͤgnan ued leßlech 

MNa Viotro wili Sy in Sechen der bofall⸗ 
in Tarrew. Die Driugliteit amnilcher Unirige wird ab⸗ 
gele hut und ſie der Kommiſſion überwleſen. 

Es ommi der Driuglichteltaanirag des Abg. Thu⸗ 
autt in Sehen dec 

Verpachlung des Tabalmonopals 
zur Sprache. * — 



Auoſicht, daß es zu cluem Komn prs cu tß euczen uith. 

— — αα 

bg Rub in ſti Wy wolene) arklärt, daß das 
Tabamonopot bereills ht dem Siaele bedenende Ein⸗ 
nſte verſch ffe, die ſich bei einer eulſpre Jenden Oigani⸗ 
ſat on noch ſtelgern ließen, und nun habe er die Nachricht 
ethalten, 
Kaplialiflen Berhandlungen über eine BVerpach⸗ 
tung der Monopols ühre. Redner brings einen Aurag 
ein, in dem die Regierung aufgefordert wird, Aufllärung 
in ſchaffer. * — — Franzminiſter Kucharſtiz Die Gerüchte UÜber eine 
Nerpac tung des Tabalmouopels entbehren elider 

Es wurden lediglich Kaäͤnterenzen ab⸗ Grundblage ⸗ gehalten, die aber nur inſormaleriſchen Charokten hätlen 
und bei denen ſich nur um die Abſicht handele, durch 
die Verpachiung der Monopole Seldmiſtel zur Sanfe⸗ 
rang der Staatea inanzen fluſſig zu machen. 

Ohne Einwilligung des Seſme werde die Regierung leine 
Eniſcheldang treffen. 

Sejmſitzung vom 12. Bezember. 
Abg. Makulſki (Piaſt) berichtet über das 

Parzell lerungs⸗ und Anſiedlergeſetz. 
Redner fuhrt aut daß bas vorllegende Geſetz endgülüg 
die Frage der Landaufteſung unß Befſedelung regele. 
Es ſehe ein Ihres kontiugent von 220000 hetlar Laub 
vor. Der Muiſſer für Bobenreform erhalle das Racht 
freiwillig auge bokeue Gůter oder orch Gutter aner Auwen ⸗ 
hung von Zrang zu laufen. Der Leitgedonſe des Geſetzes 
ei der, daß das Angebot ſreiwillig erſolgen waße, 
and doß erſt, ſalls man fich dozu vichi verftehen ſollte 
der zwangsweiſe Maud eiuſehen uſſe. Inſichtlich 

der Beſißer von Lan ereien, die zur Auſteſtung grgereldet 
wurden, und deren Latzellerurg nicht durchgeührt worben 
ſel, ſehe das Geſeß hohe Strafen vor. Furner dnde 
der Miniſter ür Bonform eine neue Ipſtiſinign, und 
zwar einen erband der Geunbbeſtzer ur Sleſezung von 
Parzellirrun ine Leben ruſet — — 

Abn e e lerreh des 6. 
h einer ſharenrini bi b 
ſe bat jen ige vom 15. Inli 1080 nur noch verſchlech⸗ 
ere. Redner verließt eine Erklaͤrung, in der die Grund⸗ 
ſͤtze angeführt werden, unter denen die Bodenreform ge⸗ 
mãß dem Programm der Poluniſchen Sozialifliſchen Vartei 
durchgefhrt werden mßte. 

abe Stanis is ai Bolſso) bemert; das 
Geſe ſel dor Prodlt ineg Kompromifſes und 
entſprecht a ĩ 5 in allen Siucken den Grundſätzen ſeiner 
Fartel. Es ſei ein Prodult en gegeftaubuiſſen 
beider Seiten (der Bauern aus dem Laſer ber Pileſten“ 

und der Großgrundbetzer bon ber etnadenkralie) ſprache Uegle er Viain 100,2 — Siene bemn 
unter Hiuweis auf zuquuften des uen Zeler Erhalt a robluetis der, — —� —— — 

polnſ en Neh eh. Abner hebt bervet doß das Geſer 
die Inſerefſen der Stahte Fefahrde Deunne ſprict er 
ſich fu r die Aunghme des Geſehes au c 

ebano wie GSeifun On Slut) erklart, 
daß ſein Alub dem Geſet die Unierſtühnng ſolange dere 

weigern düſſe be gigt die Asierung die Eſsrung 
abgegeben hobe, daß ſich der Batltan git uer Ueber⸗ 
gehue der irche güter durch den Saagt einder⸗ 
ſtanden ertläre a eree * 

Abg. Poniatow ſti (Dypwolenie) ſoeicht ſich in 
J ſcharfen Worien gegen die Uunahme bes Geſches aus 

4 und ſlellt den Anirag, ühnr das Geſeß zur Tagesorduung, 

Als Vitge⸗ Marſchall S e h da dem Abg. Greiß das 
Vort erieiln, lommt es zu imerherten 

— — —— — — * — — 

Der LDarm and das Pulideckellonzert macken dem 
Neder das Sprechen un ng iih. Dir Marſchal un⸗ 
terbricht Sißung ſür einlge Minnten. Nach der 
Unterbrechung ſpricht Ibreerduter Greeiß guler un⸗ 
aufbörliche m Lär gegen den Antrag der 

Bhywolenie. Der Marſchall ruft ane Azahl von 
Abgeordneten der Siuken jur D bang nil Sin 
lxagung in das Proto oll. Sin ele des Woge⸗ 
ordreten So mn er ſte ln zu Werte zu bo mnen 
wird durch den Lrm un m b66lich gemocht. Der Mar⸗ 
ſchall ruft weltere Abgeordaete zur Orduunge Der 
Lärm aud des Pulideellonſert bauetn r 
Marſchat qh lieht mehrere der larme nden Dheordneten 
von der Siß uug gua gund orhbnet eine Unterbre⸗ 

chunmqg ven drei Minnten au wahrend der ar die deltef ⸗ 
fenden Abgeordueten erſucht, den Soal u verlafſen 

ie geiltere Virhaudlungen verben Gen. 
* Nichſi⸗ Slzung heuie. — — — — 

Ein gonutt au —V— Setioren ⸗ bonveunt des Seuats 
Warſchau, 11. Deſenher. (A. W). Die fur hete — — deß 3 —88 t 

ere am 

daß das Rinan miniſterlum mit aue ländiſchen 

xaude domiuen de be eees ablehnte, an der, 
— ——— Vormitlag mit den Vertreſern de Vartelen aind es beſteht, 

icng der viecuft ſu 

u. folg.:: GBeiet für ung deaß bos Vort bes 
anb genh — werhe wie bei euch — ſuͤhrle e aus daß 

2* Vunſch am Juhilaumetage der ſel. beß dee 
Waort Votlen geprieſen uund verherrucht werde Ud dee 

hrethe c gerade as alter Vaſtor us der berens n 
im — — 

ade ſein Wun 

De enber, an dem Serr Konnſtorlalrat Va⸗ 
ſtor Dietrich ſein 2518ges Amte ſubiläum felete, war 
ain Tag von beſonderer Weihe und rde. G war niot 
dur ein Freuden⸗ und Ehreniag des Jabilars und ber e 
luih. Gemeinden unſerer Stadt, ſondern berhaupt aller 
zerer, die unſeren Paſtor Dietrich lieben und ehren. Bon 
vab und dern lamen viele, ja viele, un an dem hohen 
Feſſe leil zuneh men. Schon von früher Morgeuſtunde an 
eilten Gemelndeglleder und Fremde, Glaubensgenoſſen aud 
anderen Gepueinden, in die mit Tannen und hertlichem 
Gruin geſchmudle, im Lichiglanze rahlende irche Der 

Feſtgoite Odlenft 
ſelbſt bigann um 102, Uhr vormitiags. Das airchendolle⸗ 
gium ber St. Johann sgemeinde, das ſaft vollbählig er⸗ 
ſchienen war, and elulge Dertreter der St. Trinilaiisge⸗ 
meinde verſammillen ſich in der Bemeindelanzlei. Auch 
de Paſtorenſchaft unſerer ey ⸗lulh Kirche, die ſich cbenfalls 

in der Kirche ver ſammelle, war ſiark verlreten. Es vwaren 
erſchienen folgende Herren Paftoren: Gen ⸗Sup Burſche, 
Suptrin tendent Au ger ſte in Pa zer, Leiler das Hanu⸗ 
ſes der Barmherzigleit, Lodz, Doberſtein⸗Vob,, 

ele Vreſſe — Donnerciag den 18. Deſcuter 1oöax3 

Ar khrenlag unſeres 

Schebler⸗Lebz, Kneife⸗Lodz, Zander⸗Ledg 
SchmidtPableniee, Kreuße Vebianice Bannagai⸗ 
Brzeziny, Kratſch⸗Nowoſolne, Oi to⸗Peitikan, Oito⸗ 
Qorkow LAöoff lex Gombin, Ulbrich⸗Grodziae Groß⸗ 
dags 60. Kruſche⸗ Warſchan und Bierſchenk⸗Som⸗ 
volno. Von der Gemeindekanzlei aus ſchritſen nun die 
Kircheuvorſteher mit den Paſtren, die paarwelſe gingen, 
die ungeren voran, in das Gotieshang. Iin Allarraum 
nahmen ſie Platz. Mit einem weiherollen Liede, das gach 
durch den Cellr vortrag des denrzn Branttigam verſchäni 

wurde ded Klrchtngeſan zvereing der Si. Johanniege⸗ 
melnde, der belannilich unier der bewährlen Seliung des 
Hderrn Birobacher⸗Lange ſteht, begann die eigen liche 
Feier Roachdom bie lehlen Tore des wunbervolen Liede⸗ 
verlluwgen waren, vurbe ein Klrchenlied geſuugen, anb ſo 

dann bielt Herr Superintendent Angerſtein die Litur 
gie. Nach dem Geſange eines abe maligen Kirchenliedes 
irat Ceu⸗Sup Burſche unter Afſiſtenz des Superinlen⸗ 
len Augeritein gud bdes Herru Vaſlors Schmibt⸗ 
Pablaniee vor den Altar. Bor ihn ſiehte ſich der Jubl 
ber. Unter Zugrundelegung 
Hand an den Pflug legt und ſiebhel zurück, der iſt ulcht 

dou Suf. 0, 61 Woer ſelne 

geſchickt uum Reiche Goltez wünſchte Geu.“Sup. Burſche 
dem Jubilar, er moge auch fürderhin den Vflug ſühren, 
damit auch ſeine weilere Wirkſamfeit zum Segen werde. 
Als zweiter ſprach Herr Beſter Schmidt. Seiner Au⸗ 
Herrn mit Freuben“ 
Wachſe in viel ſauſendmal auſenne Gr führie aue bie 
Deſum CEhrlftum und daher ſolle auch der Zubllar in ſel⸗ — 
ner weiteren Amtdiftigkelt alle Arbelt in den Dienſt heg 

Inlius Dietrich aulaßlich deffen ahrigen Ameſunhilaͤnme 

4 

— — 

— —Ee ——— 

J z ene e uen 
eang n eſegden. Auch die Amſsdtuder 

Daxrauf elellig er —4 dee gy3 ESup. 

— 2 

dargebracht 

GSichharſt; 17 den Junfrauendereins der Si. Johamis⸗ 
gemeinde Irl. Dederz 18. des Junglingsvere ins Herr 

— * — * 

——— Bald nach Schluß des Gottesdienftet verſammelten 
ſich zur Feler in Mifſtous ſaul 
die Herren Kirchenworfteher und Vertreter verſchiedenſter 
Vexreine und Otganiſalionen, die der Arbelt des Jabilars 
daheſtehen. Nach dem Seſang eines Siedes durch den 
Kirchengeſangrerein der St. Johannis geme inde wurden Herru 
Konſiterialrat Vaflor J. Dieirich von ſolgenden Orgaui⸗ 
ſatienen und Verelnen Glück-⸗ und Segenswünſche 

Es ſorachen im Namen: 1. der Paſtaren Herr Vaſtor 
Schhmibe — ablanice; 2. der Si. Johannisgemende 
Herr Kirchenvorfleher Direktor TDriebe; 8. der Si. Tri⸗ 
gtatie gemeinde aud des Hauſes der Barmherzigleit Herr 
Paflor Paber; d irengeſangvereins der St. Jo⸗ 
hannisgemainde Herr Santbeamter Oblar Strauch; 8. 
des Frauenveretus der St. Jobannisgemeinde die 1. Vor⸗ 
ſitzende Fran Ida Zielke; 6. des Kirchengeſanzvereins 
dee S. Trinitatis gemeiade Herr Balwinſti; 7. des 
Aeolꝰ · Vereins Zerr Ka ſer . des deulſchen Lehrex⸗ 
vereins Herr Dirxeltar Schit; 8.des Evangeliſch⸗ 
Diheriſchen Mäbchenbnudes der Lodzer deuiſchen Mittel⸗ 
ſchulen Herr Paſtor Zande Außerdem war die Depu⸗ 
zetjen noch repräſentiert dut h Verirelexinnen des denlſchen 
Mãd chenghmeg ſiucas und des Roiherſchen Gymnaſiamis; 
10. bes Echnelle ſchen Oymuaſtums Frl. Direltor Schnelke 
mit einer Schulerinnendepnietien dieſer Anftalt; 11. des 
Kinbergotie dienſtes drei bleine Kinder: zwei fünfjährige 
und ein gchtiähriges And. Sie ſagten wuuderſchöne Ge ⸗ 
ANchle auf, die die Zuhdrer zur Ruͤhrnng brachlen; 18. der 
Chriſt ichen Gemriſgalt Herr Nen ma un; 15. des Män -⸗ 
gerge angrereinz Einiracht“ Herr Franz Stelzia; 144 
des Helſerlkreiſen der St. Johannis gemeinde Herr Marß; 
16. d ehemaligen Kanfirmandinnen Frl. Reuner; 16. 
des Mannerver andes an der St. Matthaͤlkirche Herr 

Lehrer Kzgwiec; 10 der Milarbeiler des Zriedens⸗ 
holen“ und des Kinderreundes Zerr Paflor S. Knei⸗ 
felz 20. der Neuen So her Uunge Serx Milker; 21. 
ber Sbllofhet und der Sſchalle au der St. Matihäilirche 
Berr Harſmann; 2be Frauenbundes an der S. 
Natthailirche uud des Jugent bundes für entſchledenes 
Chriſteſſin rau Frauck 88. der Depulallon 12 Grei⸗ 
en und Armen wil Frauen 2 des Cantate*⸗Vereins 
Zerr Bartel 28 des Kirchengeſangvereins Zoare“ Herr 
Rle baßt. — 2 ——— — 9— 

verſchledene Geſangchore 

— —VV — — — 

enfer abe ee Dlelrichs daren erſchlenen. Als ein⸗ 



—8* — — — 
Freudig ſtimmten die Herren in dak Soch für die liebens 
würdigen Geofitgeberirnen i ein. 

Herr Milker iple an die Sriſe e der Zei 
der großen frazoöſiſchen Revoluilon Freihtit, Cei in 
Brũderlichleitl, an und meinte, daß dieſe abgewinchafſet 
bätten. An ihre Stelle iſt die Lo ug: Giloub Liebe, 
pe getreten, die die Menſchheit in die Kirchen führen 
mũſſe. —*7 

Herr Pfaff trug ein ſehr immungevolles, lernige? 
WGedichtl vor, in dem er den Jubllar als den wackren 

Streiter für die Kirche Luihers ſelerte. 
Herr Drew ing gebochte ſodaun der aufwarterden 

Jugend vnd ſprach ihr im Namen der Verſammluug den 
Danft aus — 

Herr Superintendent Angerſtein ſprach vwuer 
Bezugr abme auf die Au fuhrnngen der Zexrren Drewing 
und Niller von der Auftzabe der Preſſe bei der ſilichen 
Ertüchligür g der Jugenb. 

Herr Rebalteur Kargel daukle bem Herru Super⸗ 
intendanter Ur die der riſe gelle Anerſernuug vud 

bob die treue Mitarkeit der Herren Paſtoren an betſelben 
Wenn bie deutſche Preſſe ihrer uſgebe: die bervor. 

Zugend, die Zukunſt unſeres Volkes, aus dem gegen⸗ 
wãrtigen Chaod heraus zuſͤhren zur ſiltlichen Fgnd, 
gerccht werden will, ſo bedittſe ſie dabel der Miarben der 
onderen berufenen Fheee der Jugend: der Seiftlichkeſt. 

Auf dieſe gemelinſame Arbeit zur Eriuch igung unſeres 
Volkes leerle Rednex ſein Glaß. 

Vaſſor Bier ſchenkt⸗Sompolus bantte 6 aller 
Freurd des Jobilars für die dieſem erwle enen Enungen 
und ſchloß mit dem von ollen Verſammellen Ftefllen 
Wunſche: Korſiſtorialrat Vaftor Dietrich no hle recht bald 
ſeine volle Geſundheit wieder erlaggßen 

Schon vorher batſe ſich die Galtin des Jubilers 
die der Feier pur lurne Zelt beimphne eenffernt will der 
Vaerſprechen, ih ein Galſen von en chonen Brlauf dee 
Abends zu erzohlen 
hm zu ãbermitleln 

den gallichen Rüumen des Geſangverelns mn 
danlenaustanſch beſammen. 

Um s Uhr abends verſowmelien ſich wieberum die 
Gemein deelle der beſonders zahlreich in der Alrche zum 

Ecchlußgoite sbleuſt. 
Es predigten die Hexren Paſtoren; Doberftein⸗ 

Lodz Groß⸗Zerbron und ——— Zue ſt 
ſprach Paſtor Doberftein über Joh, 18 37 06 

—28 

ſprach Pilaius zu ihm; So biſt Du dennoch ein angee 
Jeſns aniworie ſe Du ſagſtſs ich hin n Wuig cch 

in doaʒu geboxen und in die Belt gekommen, daß ch die 
Wabhrhelt enugen ſol. Wer aus der Wahrbelt ber 
bbret meine Stiwne.“ Jolgenbe Gebanlen prach Redner 

aus: Einem Sqhuffe auf ſturubeer leicht 
das Kirchenjahr. Da ſommt dle ereee ond l e 

den Hofen ſchauen — das ige Valebeeee vns 
—— 

iſt der König. Aber es lommt darauf b er n 
Konig iſt. Sege Verlangen nach der Behrheil, dar ſt 

du ein Diener dieſes Königz verbeser 
Zacs w laſopfte an Joh. 7. Werx mi lertt, 
Die die Schrift ſaget, von 8s werden Strome ee 
ebendgen Waſſers ſießen“ Von Saulue Sther gub cch 
von unſerem Jubllar, Serrn Konſifte ialrat Voor De 
floſſen Sixzme des lebendigz B —— 
ſollen ſie fließen. Daun wirſt e beine Ulin 
Segen ſein. — Paflor Ot to Oortowm ſprach Wer Sb. 
2 37 Wen da durſtet er bane e trinte“. 

Ohne Waſſer konne der Menſch icht leben eeeerre 
Seele verlangt nacs Waſſer —bas ber lebende Wſer. 

Dieſen Durſ der Seele will Jeſut ſiller. Darum rufi 
er: Komm' auch zu du mir! —— —— — 

Die Aus ellung der Zzwölf. 
Wer das Schöne in all ſeiner Farbenpracht und 

Form kennen lernen wi ve — überhaupt lernen will, in 
der Welt mehr als nur das Graue, Allͤgliche zu ſeben, 
der beſuche eue gufe — —77⸗ 
daß ſie nicht einſeſug iſt r ha 
Grand⸗Kino, Die Gemelbaneſtelung der pe 

Voraue geſeßt 

er 128 ous der Warſchauer a eu 
bligt uns dort von den Banden eyt e, daß daer ſig 
flaunende Auge nicht weiß, wo merſt zderw ben. 

Die Naer in ihrer darbenfre d gte brebl es abus 
den Bilern: 8,409, 88 64 7160 67 t⸗- 
geger. Mauch ein Bid flellt geradezn n e Miiſer⸗ 
wert in beug auf darbe und Zeidrong, Behautlung dee 
Himmelz und der Tnef rung be Vordergeundee da Sie 
eine Win ſerland ſchaft feſelt uns durh uuondb 
ruhige Ausftirung, duſch eiue außerordenl che Dieſe uud 

ſeine Beob chlung des Hmmeis, daß wan, ber ger man 
ee anſchaut, ich von beſem Winlerb lb aun trenyne, 

lann. il⸗ 21 — vufriſch ie Jaiben — 
ein Meiſterwerk an Fatkendeleiren, Die Nehernge in 

geldlcen Tönen feſſeln ungemein Ebenſo auc 8. vie 
Landſchaft Ne 209 dagegen wirkt flach zud läht dalt. Das 
Bild 650 von Terptlo wſtl bhet ſchone und fein puch⸗ 
dachte Farben und iſt mannigfaltig und doch harn cuiſch 
jm gamen. * 49 ð 
Wolll⸗ mon die Bilder auß aͤhlen/ die des Eſwahnens 

wert ſind, ſo müßte man den gamen Koleſog aborucen 
Nur einige, die man unbediugt geſehen haben muß, vollen 
wir noch erwaͤhnen. Der welbliche Ut Czepleo) iſt 
vSundervol im Fleiſchlon und in der Fichnnug der Eo vere 
Auch die Decke der Faltenwurf, ſinn ſehc gel beha del 

und die Griße vid guten Würſche 
Die Verſammelten welten noch eine Zell lans in 

— I ——— — 

Map. Die Haltung, die Lage der Sond e8 

eile Preſſe Doennerslag, den 13. Deemder 1028 
Die Feier unſeres kbochrerehrien Jobilare zeigte rechl 

enitſich daß aen eertiſnde. Der Jubilor 
hat n er een be geübt und 
darun uch no rechuichem NMafe Liebe ge⸗ 
erntet. Sr gebört ja nicht zu den Sonntagspredigern 
ſondern ex fleht mier in ſelner ueinde und nimmt 
bbendigen Antell n den Freuden und Leiden der Ge⸗ 
meinde. Er iſt in Menn, der r lles, was in der 
Gemtinde po eht, volſtz Serſärdnis hat. In ſeiner 
eigentlichen Digkelt, die der Seelſorge gewidmet iſt 
ſckömt er ſich nicht ſeines augeſtanr mien Deuſchlume, wie 
ſelder ⸗ viele ner elnen Amttenoſſen, ſondern häall feft 
am Erbe ſeiner Valer. Fürwahr! Er ein Borbild für 
unſere Mhoren ond alle G melndeol eber Goft ſeane ihn! 

Lokales. 
So den 18. Dezember 

Ingendaoltesdienſt 
in der St. Trinitariskirche. 

Am Som abend, um 3 Uhr nachmitlags, fand in der 
S. Trnialisirche ein haup achlich fur ble Jegend unſerer 
mitileren Lebra ſten beflenm er Golle⸗dieuft ſtaft. 

Gnem aufmerlſamen Besbachter donne die kraurige 
Dalſache nicht entgehen, wie gerine die Beleiligung der 
refferen Jugend an dn bvorniäglichen Gottesblenſten if. 
Selten ſauchl umer den Kirchenbeſuchern eine Schulmütze 
auf. Der Kinderlehre fühlen ſie ſich eulva hſen und er 
GSotes dlenſt für Erw chſene kann den beſonderen Be⸗ 
du fuiſſen der Juend nur in beſch änllen Maße Rehnung 
ragen. SEs beſteht ſomit die Gfahr, daß gerade die 
fun tige ſAhrende Schicht unſerer Bevoſterung der Religion 
Auernd emfrembel blibl weldes, wie die Geſchile der 
Volker ſehn einen fiu hen ud kaliu ellen Mdergang zur 
Folae haben ann. Die Freunbe imnſerer Jogeud baben 
Jarum fſeil la gem na bgedacht; af welche Welle man die 
Ju end ſür das rel öſe und lirchliche Leben intereſſteren 

nie Man war ſich von vorn erein darüber lar, da' 
eine ſutliliche uund relig oſe Erneuerung nur vom alten 
Evaugelinum zu erwarten Dieſes hal ſeine ur⸗ 

wũch ſige lebenw ede Kraft bis in bie Gegen wart hinein 
behallen Daran nhrien uud ſtärkten ſich die matkanteften 
Berſonen unſerer Gſchihte, vor allem eln Lulber; wo⸗ 

gegen ein mo eiſiertes vewãſſertes Evaugelium ger⸗ 
ſetzeuß und auflsſend wirll. Wenn ſogar ein Eugel 
vown Himmel ean ander Evangellum brüchte ſagt der Apoſiel 
Paulus, als das von hin zuerſt —— ollen ed 
hie Gemen en nicht unehmen. Doch bedeuten dieſe Worie 
leineswege deß die Meſbobe oder Aredigtweiſe ſür able 

Keiten, Allerellaſſen, Budungeſtufen iwmer die gleiche 
blelben mſſe. Derſelbe Paulus Iibl uns durch leine 
Reden ein Beiſpiel wie maun auf die Denlart der Zohörer 
eingehen ſoll (Apoſtelgeſch 17 2280) Er predigte 

Chrifius zu jeder Zeit and euf allerlei Weiſes. Bei 
voller Wahrung des Jahaltes, des Weſens und Zieles der 

Woriverlũnd aung it dennoch eine der Jugend miehr ent⸗ 
ſprecheude Geflallung ber Gottesdieuſfte us lich, vorans⸗ 
geſetzt, daß der Rebner ein fe nes pfycholsgliches Verſtänd⸗ 
nis füur die geiſtlae Eatwickelung die Bedürfniſſe und 
Sdeen der jungen Zohörer chaft beſzte Es vird ikm dann 
gellngen die Iugend zu feſſeln und für die hozen Ideale 
dee Chriſtenume zu gewinnen uund zu begeiſtern. Es ge⸗ 

nũgt nãmlich nicht ein treues Glied ſeiner Kirche zu 
ſein denn von vielen Kirchenmitoliedern deißt ed leider 

ein aut Teil ſchlafen“ Vor allem kommi ea darauf an, 
ein lebendiges Gled ſelner Kirche zu fein,. Dazu 
ſollen auch die Jugendgoltesdienſſe noch Möglichteit bei⸗ 
ir gzen. Die Iugend biſtz eine große Neigung zur Atli⸗ 

vwitãt, und es i ntzlich aͤnd vernunfſig, wenn man die em 
Betlaung drang Rechnuug tragt und hn in geſunde 

betan earbe tet, Er i predend, baß wan 
aus bieſen Zügen ein danes NMenſchenleid beraeleſen 

er Sndſchuh ſt lleß zeuzt bon Seodlum,. Auch das 
Ein ſte i ſelner Figenheit nas zandelt vordee M. 

Gepita ſh beſſen Fnau bewußt, wos ir melt — 
8 

vo ben Blumen * Stilleben follen bie Pellarge 
len le ehſche uf, Seufſs die Wen 
auf Blo 9 fe duea eelt engegen, S frſch 
uund fen fiehes je da r eegehen deit zu Eels alb. 
Duech ihre Friſce worten die Sanſſaflen ver uffte, 

J A 
Ne anz beſenee Die Sandſchaſt Ner 28 virkt 
mude Sos ee beißer Sowzwerag ſein dann iſ ſie jzu 
dalt iin Ten ehalten. Die bre Varie wirlt war 
lebenblger, anten dagegen zu de. Auch Dnnte der Vor⸗ 

dergrond ein wenig engehender ausgeführt Lin In 
Siih 28 verſagt die Unte Sette, ſonft iſt die Bellchtung 

redis ſehr gut. Ueber dem ilde 67 Ulegt feine Ammuug 
und oulf ſind die Lichireft Ebenſo gut in ber Sichtbe ⸗ 
handiung die dpfe de Noanen, i Bild 60 von 
Sawoh. Abch Ne. 64 hr gut. Ueber dem Bilde 66 
eigt eine irifflche bfmm og Nss ehgel gute * — — Nr. * iſt ſehr —* 

—A 
Bahnen lent. Darum wird es der Juzend ermsglicht, 
die fur fie egerichiten Golesblenſfie durch Cerzeſaug, 
Muſtik and Bo rage zu verſchönern. — 

Enen ſeichen Zuſch itt wies der Jagendoottesdienft 
in der St Trin tauis e ge auf. Nch dem Saſang eires 
Adrene lebes hbiel HSerx veflior Zander eine Au⸗ 
P ache Aer Joh 12—6 und fſahrle das Thema aus: 
Wohres Leben im Lichte der Ewigleil?. Woh es Leben 
beſteht im Glauben und in der Ti; uccht bloße Begei⸗ 
ſterung, Gefſhedoſelei urd ſchöne Worte machen das 
Leben aus. Solch en Leden der Tat, des Kampes, der 
aafopferuden Liebe hat Jeſus Chriftus geführt und hm. 

dem herrlichen Ab⸗ ulelorig, ſolge die Jugend nach, iu⸗ 
dem ſie ni arf Wezen der Finflervis vandie, ſondern 
fich zur Lo ung ſelle böher, u Uchten Söhen! 

VHaun ſang der Chor des Seutſchen Madcheugym⸗ 
vaſtams einen Pſalin, woraufſ Herr Faſior Sched⸗ 
ler ſprech 

Ein ſchöner Sologeſong von Felein Brücligam 
und ein von Seminar ſten vorgelragenes Violinftück ver⸗ 
ſchönten die Feier, bei der auch vlele Ecwachſene aunwe⸗ 
ſend waren. 

Alle Freunde der Isgend werden den lieben jungen 
Herren Paſtoren Dank wiſſen, daß lie ſich m oſcch ver⸗ 
fla⸗ dnis voller Weiſe der Jugend annehmen. Wir wollen 
hoffen, daß dleſe Gottes dienfte ſich dau ern d eines re⸗ 
gen Beſuches ſeitens der Jugend erfrenen werden. Wie 
ſchön were es doch, wenn auch in der Si. Johannis⸗ 
kürch e ahnliche Goltesdienfte ein gerichtet wer den könnten! 

MeSchmi t 

Nach dem Beiſpiel des Sejms Der Magiſtrat 
beſchloe, beim Stadirat u branragen, deß m ur die 
erſten drei Monaie des Ve ralſungsjahres 1824 en Bubdget⸗ 
Po ſoriam in Söhe bon 800 Nillarden ſür den Monat 
bewilligt wch * * —* 

Eine Abordaung des Lodzer Maglſtrats in 
Warſchau. Im Zuſammerhaug min den im Seim ein⸗ 
gebrachten Geſegentwurf über die Pazellierung und das 
Siedlungẽweſen; durs das bdie Jutereſſen ber Stadt Lodz 
bedroht werden, beſab ſich am 11. d. M. ine aus dem 
Stadipräſibenſen Cynarſti und dem Magiftralsſchöffen 
Folllerſti beſſehende Sonderabordnung des Sedzer Magi⸗ 
ftrais nach Warſchau, wo ſie dem Sejmmarſchall eine 
Deunlſchriſt in dieſer Angelegeuheit überrelchte. Der Sejm⸗ 
marſchall, der die in der Derkſchrift entballenen Jorderun⸗ 

gen ais gerechtfertigt anerlannte, verſprach, die Denkſchrift 
an die Kommiſſion für laud wiriſchaftliche F agen weiter⸗ 
zuleiten. Die Dele gierten lonferlerien des weileren mii 
Aheeordneen der Sejmfraktion der Nationalen Arbeiter⸗ 

partei und der Chrifllichen Demolratie die verſprachen die 
Denlſchrift des NMagiftrais nach Moglichkeit zu unterßützen. 
Dem Abg Bliner iſt es wahrend der 8. Leſung des ge⸗ 

naunten Geſetzeniwurſes in der landwiriſchaſiſichen Kem⸗ 
miſſion gelungen, eine Verbeſſerung aufzuſe hen, derzufolge 

flädtiſche Guer kleiner Parzellierung unerliegen 
Der Magiſtrat bricht mit Kochanuwta. Der 

Maſtrat beſchloß den Beriroag mit der Irtenanſielt Ko⸗ 
chanuwte vom nmar pahſten Jahres ob fur erloſchen 
n betra hien. Die Unbelbaren Geifleskranten ſolen aus 
Eochanuwia ech Kocberow in Pommerelen überführt 
werden. Bezugllch der Aufnahme und Sehand ung von 
Kranken, die auf Koſten des Magiſtratz in Kochatuwla 
unteroeb acht werden, wird der Magiſteat einen neuen Ver⸗ 
trag abſchließen. —7 —T 

vin. Die Siuberufung des Jahrgangs 1002 
geht ihrem Ende entgegen. Die Rekrvten haben ſich m 
allgemeinen pünlilich geſtelt. Die NRelrulen, die aur Re⸗ 
ſerbe hinzuge ſaͤhlt wurben, werden erxſt im Mai 1024 ein⸗ 
gezogen werden. — 7 

Im Bilde 6t alt einem der ſehr gule braune Ton des Sefichts auf/ Ganz außerordenilich iſ das Bild von 
Stata Füri? es meſerhaft n Sobachtung und 

Aus Ahrung. Ne. 72 n ſper in der Farbe. N. 68, 
ein Fraſment einer ubliche Hoch ein on Swoch, iſt 
ſehr gut im Auſbaun, in der Farde und in der Webergabe 
der Perſonen. Sehr lebendig und wirlungs voſl. 

Einig iſt das Sild 48. Sedr gui belauſcht iſt dieſes 
emſige bel⸗der⸗ Arbeit⸗· ſein, dieſes ganz auf das Tun Konzen⸗ 
lerte der Gedanten, wos beſonders in der unteren Ge⸗ 
ſichte vartie Mund zum vuedruck ſomnt. Auch Nr. 2 iſt 
nine guit Beobachtungoſtuzie Man wmerkt i6 bem Alten 
an, wie ſauer ihm der Schreiben anlommt, aber Würde 
fuckt doch drinn. Ne 73 an auies Aquarell. Nr. 42 

und ſind wohl gut, doch ind ſie zu kalt in er Jarbe. 
S weote ſoh ſehr vel Aber das Sqhaffen dieſer 

zwolf üntler ja berichten ber — vwarum ſol ber Leſer 
Acht auch ainmol ſel den herausſinben we nech gut und 
chan in. Es ſolie e ſich viemanß e laſſen die 
Ausſtelung w beſuchen. Man win un Sicht⸗ 
biice unſerem grauen ſo kunſtarmen Daſein. Verxaten 
ſoll nur noch werden, daß die Bdaͤen d 0 und II meſſter⸗ 
haft ſind ind daß e ſich ſchon darg perlohnen würde⸗ 
lach bein Foyer des u g 

Wir find den nſtlen ſeh ar, daß ſie uns 
Gelegenheit 39 haben, Gutes und Schges zu ſehen. 
Wir Vodzer behüren der it deer andere ſind 
wir doch damit ſels tieriich belt worden. 
Leider derflehen wir es noc 7 ſo xecht ſie zu würdi⸗ 
gen Nur wenige Wernalie llegen ung der Kult 

ee — echte e ee re —JI3 



dectrete 

und bBurakowſki feſteunehmen. rr 
Gauswãriers wurde ein reiches Lager geſte hlener Waren 

cufgedeckt. As Hehler wurbden ein gewiſſer Soloberg ſo 
wie ein gewifſer Kohn aus Zglers verhaftet. Der Wert der 

X — Freie Prefſe —VODonnerdtag, den 18. Dezenber 1928 
pop. Dor Ghef des Begir kslorpolo maman dos 

Dibiſie general Siephan Majew ſkti hat einen vier⸗ 
woch gen Urlaub argetteten imd wird von Brigadege 

neral achneki vertreten. 
ee Die Arzneißreiſe wurben aAm 66 Prozent 

er — 

biß. Erzshung des Preiſes der Poſtfor⸗ 
mular⸗ Vom 1. ZJanuar ab wird der Preis einer 
Voſtlarie 3000 M. eines Poftanweiſungeformulars einer 

betragen. J bpip. KAlagen der Gauswärter. Da ein großer 
Teil der Hausbeſiter der Zaue wärlern die ſeinerzeit von 
der außerordenilichen Schieds ommiſſton feftgeſetzten Löhne 
nicht auszahlen will, ſprach geftern iin Regierungekom⸗ 
mifſariat eine Abordnung der Gauswärter vor, die er⸗ 
klarter, dah die GSauswürter unver züglich die Arbelt nie⸗ 

Zolldeklaralion und eines Telegrammformulara 10 000 M. 

derlegen wuürden, wenn das Reglerungslommiſſariat keine 
Schritie in dieſer Hnſicht unternehmen werde. Der Ver⸗ 
treier des Regierungs kommiſſarials Ueß ſich eine Liſte 

der ſäumenden Haueskeſier geben und verprach, dieſe 
zur Einhaltung der Eniſcheidung der Schiedslommiſſion 
zu zwin⸗en. w 

bip Ende des Streills der Krankenkaſſen⸗ 
ãrzte. Nachdem bder Kommiſſar der Kranulenkaſſe, Or. 
Glebartowſti/ vorgeflern die Antwort des Innenminifleriume 
auf die Eniſchließ ung des Krankenkaſſeuberrais erhalten 
haite, begann In 10 Utzr abends auf Veranlafſung des 
Vizepraſibe Bofewubell eine Konſeren; zwiſchen der 
Verwallung und den Aerhten der Kranlenkaſſe, die ß Stun⸗ 
den dauerte. Den Kranlenlaſſenärgten wurden ſeitens des 
Kommiſſars weitgehende Zuge ſtaͤndniſſe gemnacht, ſo daß ſie 
ſich Meßlick berit erklärten, die Arbeit wiederaufzuneh⸗ 
men. Die Lerzfe erhallen für die Zeit vom 1.bis 165. 
November eine 839.proz, füũr die Zeit vom 15 688 80 
Noayem ber gleichfalls eine 3802proz. und für die Zeit vom 
Vbie . ber eine 88pr0 Gehallaerhobuug. In 
Zutnet verden die Gehälter gematß den Berechnungen der 
fatifniſchen Teurungtemmiſfion geregelt werden. 

bip. Erbe bes Tiſchierſtreits Da den bereiis 
Fel lireilenden Tiſchlerge ſellen auf einer ge 
fern ligeſ tez* bewillet wurbe, baben ſie geſtern die Arbeit wiederaufge 

ndenen Konferenz eine 1800r03. Lohner hohnug 

—— 
SEtreilt der Waſcheriunen. Die Wäaſche⸗ 

relange Ulen, die bisher bel 120ndiger Arbeilszelt den 
Boder lbehn von 1 Millon Mark bezogen, richſeten an den 
Woderebeſ eband die Bille, ihre Löhne um 400 

erolent da bieſe dorderung unberũdſichligt 
blleb, d die Däſcherinnen geſtern in den Ausſtaud 

Sie Burbangeſte Uten für ben Sireik. Vor⸗ 
geftern faud im Verenslokal der poniſchen Handelt ange 

MNellten eine erſame lung der Bürs⸗ und Sor dels ange⸗ 
fellen falt af ber Wer bdie angeſichts des ablehnenden 

Siaentpuntis er Zubeftrielſen gegenüber den Gehalls au⸗ 
ſeeeer S engeftelten zu ergreifenden Schritte be⸗ 
len urde. ben ver Vorfigende einen Brief der 
Iidotriellen verleſen holte in weſchem ſie mitleilen, daß 
ſe in ent die Gebeltzliſten alcht mehr nach den Be⸗ 
hnnnden Ar flaifiiſeen Teurunge kommiſſten und im 
Elnpernehmen wil der Zwiſchenverbands konmſſſon feſiſegen 
werden, ergriſſen ber Keihe nach mehrere Redner das 
Wort, die ohne Ausnahme den Standpuukt der Jnduſiriel⸗ 
len verwarfen und daxauf hinwieſen, daß die Bürbauge⸗ 
ellien ede mal ndeln und in den Ausfland tre⸗ 

den duß ba bellexe Verhandlumgen mit den Indu⸗ 
Aieen lie vwecklos ſen. Die Zwiſchenverbandskom⸗ 
Ae rberi, außer der Regelung ber Ge- 
hale geneeeeredungen der paritanſchen Teurungt⸗ 
kbommiſſion de BValoriſlerugng der Gebälter ju 
verlangen· Es wurde eine Entſchließung einſtimmig ange⸗ 

Aon e eeſleit wird daß der Bief der In 
bvufiriedden r Wberſvrüche iſt und daß ſich die Buro 
Angeftellien mit dem Standpunkt der Induſtriellen auf 
keinem Fall inverſtanden erllären können. Des weileren 

wurde beſ loſſen, ah Dagen voch eine Verſammlung 
An ubernſeuunb, alls bis bohln die Jorderuugen der 
Bãroanoeftellten nicht beru dſichſigt werden ſolllen, einen 
Sftvbelrtansſchuß zu bilden, der alle Büroan zeſtelllen 

uffordern wird, die Arbeit ur erzuglich niederzulegen. 
Sos Geſpenſt der Suzimmerwohnung — 

die Schwubſucht Den Feſtiſtellungen der flalifuſchen 
Abte ſuug des ⸗ ftrots zufolge, ſind in Sobz im erſten 
Vierleljahr d. 0s Perſonen an Longenſchwindſucht ge 

Morben. Davon entfallen allein 134 Todes älle auf Ein⸗ 
zimmerwobnungen 174 von den verſtorbenen Perſonen 

find Arbelter a Haudwerler geweſen. An dritter Stelle 
hen die Bürogndeftellten Iu den befſergeflellten Kreiſen 
ſind Eel wind ſuch ter kran lungen ſehr ſelten. — 7— 

Ehbjuy und die El⸗ktrizitaͤt. Der Magdiflrat 
hat den Beſch uß der Deleoation für flädtiſche Ualernehmen, 

— von Chojny mit Eleltrizitt ſowohl zu Be⸗ 
uchtungde als auf zu Vetriebezwecken zu verſorgen, be⸗ 
ugt. J 

fahls m der Wohnung des Hauswärters in der Ewange- 
ückaſtraße 14 16 nen gewiſſen Dreceko, Jakubowicz 

In der Wohnung des 

nowſtka 74 —3— 

im Geſamiwerie von 1 Mlarden M. 

dads iuternationale Leben in Moute arlo 
behan delt aAue Epiſode mit goch aplern Die Bedenturg bdieſes 
Fums liegt in ſeiner gro 48 Ze Anng und 

Ve enken 

aebaut 
ſchon etwot kohen lafſen penn Fe die Zonk rrenz über ſUageln 

pap. Ausb⸗ebuug einer Diebes ande. Der 
SCodeer —— iſt es gelungen, als Täker des vor 

einer Woche im War⸗nlager der Firma Schiffer & Comp, 
Pelrikauer ſSiraße 112, verübten Nanufaklurwarendieb 

der Reſerve Rimler. 

bei Schiffer & Comp. geſtahlenen Waren belief ſich be⸗ 
kanntlich auf Mülliarden Mark. 

pap. Maßnshnneu gegen 35 — Das 
Deferat ur Bmphung dee e t angeſichs der 
lns Abſeunhaſte geſtigzenen ſe ein ittgge 
Ueberwachnug des flädtiſchen Slad hofes angeot dnet. E 
hat ſich erwleſen, daß die Viehzuſuhr äußerfi mangelhalt 
iſt. Eine ganze Anahl von Feiſchenn rurde zur Veraut⸗ 
worlung gezogen. 

bip. Vom Wucher gertcht wurden verurteilt: 
Der Blckereibeſiger Rudolt Zoller ju 2 Wochen bedin⸗ 
guugẽloſer Haft, die Backer eibeſtherin Marie Puſdal zu 
10 Millionen Mork Geloftrefe ſowie die SDadenbeſtzer 
Mendel Rawet, Wochadnia 160 mil 10 Milllsnen, FJeiga 
Jalobswen, Elliuſtlego 106 mit 28 ANlenen uud Euilie 
Gobſinſta, Killuſtles s, mit 10 Villienen Mark Geld⸗ 
ſtrafe. 3 

—J— 

bip· Wegen Nichtheachtang der Wuchervorſchriſten 
wurden beſtraft Heunoch Roſenblum, Ogrodowa 12, und 
Rafal Klein, Zieelſteaße , umit e 6 Milllanen Mark, 
Leolabie Gruhm 6. Slerpula 10, Abrahem Rolnik, Kllin⸗ 
ſtiegs 86. Ella Braun, Napistlowſliego , Chang Herrich⸗ 
finkel, Ogrodswa 18, Moſchel Slaro wienczyt, Slexabztanl 
Labuſch Iriedmaun, Wochobnia e2, Morbdla Jelen, Nowo⸗ 
Zarzewſla nud Blius OApezye, Sieradzla 1, mit je 
JAlllionen Morl Gelbſtraſe. 

bip. Zulage füe bdie Expebienten Die Indu⸗ 
ſtrielſen haben ſich einverſtanden ert, den Gxrpedlenlen 
eine ABGpioh. Sohnerhohung zu 5 Somit in bdie 
Geſahr eines Sireils der Eedlenin beſeinzt worden. 

pep. Sinue runuug fur die Miichbäundler. 
In letzter zeit macht ſich nn Lod ein empfindlcher Rilch 
mangel benertbar. Die Dandler, eſenders die Vermilller 
nutzen die Selegenheit welle aus and lagen ſich ür 
die Milch fabelho fie eiſe —55— Im Zu ammen hang 
damit hat das Wuchereint eine ſtreuge Kontrolle der 
Milchlaͤden augeordnel. Gine gange Rehe von Vermittlern 
wun den zur Veran woriung gezogen. Der Milchhändler 
dugs Albrecht aus Lawerg wurde 8 Mongalen he ⸗ 
dngungẽ loſer Haft und mit 200 Millionen Geldſtraſe 
beſtraft. — 

S eebebedt giu⸗ dem Ga⸗ —— — den Franciszat Skolſti, Kor ſtanſy⸗ 
flahlen unbekannte Diebe verſchledene Waren 

ap. Sich ſelbſt die Sehl⸗e durchgeſchuliten 
Der Smeocza 80 wohnhafte Stephan Koczmaret durch⸗ 

ſchnilt ſich in ſelbſimor deriſcher Abſich die ehle. Er wurbe 
in lebensgefaͤhrlichem Zuſſande nach dem Kraulenhaus i der —S * — t J 

Borle ſuug von Sae Siervezewſri. Uns wird geſchrieben Der bekannte und geſchãtzte Schriftfteller 
Waclaw sSierosʒewſki wird am kommenden Sonnabend, 
den 38. 8 m un s Ur Wende im saale der Phil- 
harmonie den ſehr iereſſonten Dottrag ubher das Thema 
Die Seele des Oſſens und Veſtens? hallen. Die Vor 
leſung wird dinch eahlreche Ichbider, welche der Vor⸗ 
ragende von ſeigen Keiſen durch Aſten und Emerika mit. 
debracht hat urierr. 

Wolle Weiber· Dieſen aufreigenden Tuiel kührt der aene 
77 des n Es in aber nicht ſo 

munn * —* J * * J 

Der in Amerika dergellente Fuen der aus weil Teilen 
STolle Welber⸗ und Eu — Vonte — beſteht, hat 

rum Vorwurf und 

in dem Soel der Miwirte den daß der 
aaugs Rie enapparat der V der narbelnug der Tollen 
Weiber“ aufgeboien wurde, in Los Augeles iu Kaliforren in 

Bewegung geſetzt wurde —2 die Brechtbag en die die 
Sene Ae⸗ Aildelen, der der ſich de ubleesg abſpelie erſt 
in der *** elren ben Otigiua en von Monte Carlo auj 

erden uuunßlen Die Filabriden ũſſen es ſich heute 
wolen! Der n eigt elen en Teil auch ilne 
Aneung die ſieh cht utel negt Zlammen erſcheinen 
ſarbig auf dee wand 7 — ——— 

vBon der Fabel des 
Filn baß kuree veteoraie iche Aufſiamzen eines * 
blas, das unter bochariſaratiſchen uſſtſchen Namen n der 
Siabt der Rornletle ene Ache ſellt. gu das Net des Supi⸗ 
Nge der dee bes Feundoſürtten Pamin ſaugt ſich die Galtlin 
Linen ameritaniſchen Oiplomoten. Das wird dernit gochlapler 
M Verhaͤnenisa: ex vird geohrfeigt uyd bekomt die Volizel 
anf den vals gechie die ine beiden erinnen verhafiet. 

Adentener wrgg 8 —— 7— Zochſtaplers in ein wenig verzeichneß· ¶ ein 
Oon koſaler. 

O v b 
——— — crast ſeine Rutze nicht auf bie — 

—B 
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rdernden Unlerton bemſchi, geſchlldert. 
Thowplonbande vird aus deſet A viel ende 

ſich zur dagen daß der 

vereine und vVerſammlungen. 
Bom Chriftlichen Eisverein z. 8. U. 

A geſchrieben: Sute Allt der Vortrags⸗ 
abend im Verein dgegen werden die pt. Mit⸗ 
geder in ganz beſenhers empfehlenden Sinne auf den 
heute abends im Lokale des Maͤnnergeſangvereing, Petri⸗ 
auer Straße 208 ſtallſindenden Vorirag des Herrn Proe 
fe ſſor Karl Pfaff aufmerkſam gemacht. Da genann⸗— 
ier Herr in ſeinem heullgen Vortrag ſpeziell über die 
Ei nſte in⸗Theorie ſprechen and da ex dieſes Thema in 
ſeiner bekannten, intereſanten und dabel allgemein ver⸗ 
ftaͤndlicher Weiſe behandeln wird, ſo hoffen wir, daß ſich 
unſere Mitglirher recht zoblreich einſinden werden. 

bip. Ein neuer Verbaub. Da in den polni⸗ 
ſchen Verband der Elektromontenre, Gluwna 81, nur Per⸗ 
ſonen röm ſch⸗kalholiſchen Belenniniſſes aufgenommen wer ⸗ 
den, wandie ſich eine Aborduuug der Sleltromonteure an 
die Bezirka lommiſſion der Fachberbände wit der Bitte 
einen Verband für Eleltromonteure ohne Unlerſchied des 

laubensbelerniniſtzßz und der Nationglität z bilden. 
Die Bezirlas lammiſſſon der Fachverbände hat dieſe Bitte 
gewaͤhrt. Am Freitag findet die erſlſe Sitzung des neuen 
Verbandes ſtatt. —* 
— — — —— —— — — 

—— —— VPabianiee. Weihnachifelexr. Am Sonntag, 
den 16. Dezember, um Uhr abende ſindel in der Turn⸗ 
halle die von den hieſigen Vollaſchulen Nr. 9 urd 10 
veranfialtete Weihnachsfeler fialn. Im relchhaltigen Pro⸗ 
gramin iſt auch ein Weihnachtsfeftſpiel mit Geſeng und 

ſowie Gönun entuuler en ben dazu herzlichſt ein- 

— Ser Weihnachtsabend — Deute⸗ 

dieigen niiden vorSllern der Kinder 

j ch en Symnaſfinm der geſtern an dieſer Slelle an⸗ 3 
geiundigt *3 findet in der Turnhalle am Sonnabend 

— — in Effiugshauſen 

5* 

Solles ben ſe Am Sonne 

Vaſlor Kreuß hler einen Goltesdienft mit helligem Abend · 7 
mahl abhalten. 

vom Weihnachtsbüchertiſch. 
Zwoel kleine Wilde. Ein Buch ven Jan und 

San an ben b eela md auf der 
Farm in Sauger. Von Eeneft Thompſon Seton. 
Vrundeee o rehlche Veriaghandlung, Stuttgari. 

Die manſit des Indian erſpielens übt auf 
anſere 
ei e bel den Anſchein, als ob 
—— —“ wVide wer auſtommen ſoll als in den 
lhlen hlen, die Sewegung hinein kommt gerade 

ee een Zell e den ſche Neberſihung des Thowpfouſchen — Wilden 54* Jan und 
ihrem Drang * Indieer zu ſein alles erleben, das 
Ard er vl bichem Bumor dem aber Llebe — — A 

Wie alle 
mechen won nicht zuletzt die relchen Abbildungen belttra- 

gen werden —15 — —— 
ettze Grũs — der Laubfroſch und andere 
Termne hen. Von D. Wepſar, Mis Vollbildern 
und Aquaxellen von Friedrich Specht und vielen Rand⸗ 

immer noch die gleichen Reize aus wie 

am in 

bildern nach Zenuggen von Bilh Planck. Preis geb. 
GSrund ahl M s0 Frandhiſche Verlagehandlung/Stuttcart. 

x die Zugend iſt das Beſte gerade gut genug — 
ein alles Sprichwor, das aber eine Bedeulung auch in 
der Jeßtzeit beibehalten hat und beſonders in bezug auf 

Ibgend Beahlung verdient. Der 
Kampf gegen die Schundlieralur iſt golwendig, noch not⸗ 

wendiger, daß ſich Eltern, Lehrer, Bücherwarie der Ju⸗ 
gendbůche reien ſelbſt pach zulen Büchern umſehen. Am 

ſolhe, die ich mit 

unſerer Zeit aus hrer Jugend bekannt iß, und lange Jahre 

weiflſen inder Mar en, und hieraus wieder 
ieren abgeben. Und da iſt uun 

das obige husſ rrſchiegen/ das vielen Aelteren 

vergriffen war, Dier iſt es in neuem Gewande mit neuen 
—2 au gelegt. Geſchrieben iind die Tier⸗ 

de Aeln⸗von 6 0 Jahren und bei ihnen 
verden bieſe lnliche Geſchichten wie einſt bei ihrem erſten 

e aen finden. Das Büchlein 
eignet ih auch vrire ſlich um vorle�ß. 
D prabgen, humorvollen Vollbilder und Rand⸗ 
zeichnungen erhohm den Werl dieſes klaſfiſchen Tiermär⸗ 

ealein ſebrcete —77 
E felbft winr ein paar Sſunden Pue pe einemn gelanten, 

Erſcheinen beg iſterte 

Wuilate iſti ſche Ecke 
— —A ¶ Dezember au ben in Deutſchland in Rentenpfenuigen 

eetehe fur Briefe im Otehr biee o ree 
Ab er ↄo bis boo Sramm 10 afw. fur Briefe in Ferneehr 

Ais 20 Grauum 10. Uber O 0 e. o ij e Sruck acx 
bei Aaber bo idb rei ſar vaaſen iec Silogramm 80, für KValkete bis 8 Ke. in der erfen Zone bi 

8Alm 30, in der Feegtg Zone ũber 16318 Alm. 5 in der 
A Alm. v0 fe patete über 828 9. ſind drilten Zone über 

die Satze 40. 80 ũber 56 Aag. B, 00 1ss ſw fũr Voſt· 
anweiſungen in Reutenmark bis 28 A. 20 Rentenpfenn ige. 
über 28⸗80 M. 20 Rerienpfennige uſwy fůr bar eingerahlt⸗ 
Zah kaxten (jn Vape mart) bis 26 Bill ſen Nark ſiind zu 
—— 8— Kentenpfeunlie, Aber 2 0 Blulionen do — — 

* 



— —* —7—— 13 We ember 

von h ex mann Heſſe 
Aus der Kindheit her 
Weht ein Cang mir nach 
Der mir einſt die Seligkeit —— 
Ohne ihn war Leben viel zu won 
Toöͤnt ſein Zauber nicht, 

Steh ich ohne Aicht 
Sehe Engſt und Dunkel rings When 

Aber immer wieder durch das Leid, 
Das ich mir erwarb 
Kingt der ſuße Ton voll —— 
Den kein Weh und keine Schuld verdarb 

Liebe Stimme du, 
Ocht in meinem haus 

Soſche niemals wieder aus 
Tu die holden Algen memals — 2 
Sonſt verliert die Well 

Allen leben Schein 
Stern um Sternlein fallf 
Und ich ſteh allein. 

dae oucsel ger * 
Wen ſoll man heiraten? 

25344803 208 
Kreizmediemalrat Dr CLorenhen 

Das Reſultat der von uns wieder holt gewordigten 
Rundfrage der Frankfurter Umſchau?* Wen ſoll ean 

furt a M) vor. 
Troſtpreis ieu ſchrebt. verdien in veuen weiſen 
bekannt zu werden. 

F Wenn 2wei Ceute eine Gemeinſchaf olep 
muſſen ſie einigermaßen ,. poſſen. us deſem 

SGSrunde kann ich zumn 
keine konfeſſionelle Miſchehe einzngehen, ende⸗ dann 

nicht, wenn der eine Potiner ſeht Fomm iſt, der andere 
o. Man heiratet am beſten ein Madchen aus ſee 
Slande, ſeinem dolke. Man harate nich manden 

nre oder lang kommi ⸗ do um 
Zehr viei iſt eht die Kebe n — *z— 

aus dieſer Ehe entſprngen wurden. 
vir noch meilen wei entfernt. 
Anfang der Sorſhung. e de enſe n veltet 
kommt; die Uebeira zung dee p yg 

fahren wenig wiſſen. Wenn dann noch der heluſeer 

echt im Dunkein iappen Uicht ame die 
ob eine Geſchlechlskrankheit vorlſegt kann de heben 

tung mit Sicherheit ausſchließen. Nur ſehr umſtändlche 

edem Falle ganz muetercguhhen 9 Denen — 
9 deen — 77— 

wWenn ſie zu dir ſprege: 
Eiegen oder brechen — 

* — 8* ſe * du ſ — —— 

Se — 
Koman von F Cehnre — F —— Mmachdruch vercolen)! 

* wollte. 

nneen bog 9 Es war zu Aemic ſruhe ahn iennden * 

* ſich der Baron mit Baroneſſe Ruſh aufhiet 
ach einigen Irrgangen ſa ſa 

enkleid durch das Geſtraäͤuch ſchimmern. Er ing darauf 
zu und erbuckte Rulh auf einer Sleinbo decten Hinter 

ſnnd wlide biahenee oſea 
VDas junge Mãdchen halte den —*8& mohn⸗ 

blumengeſchmuckten Strohlſut abgenommen, und die 

racht. mu rn vnaen — —— das — 
c⸗ Bild. 
Kaulh war aulein 

Er lrat mit teiſen ann — * — * da 

Hen cCobbecke ſ 
iit uefer verneigung * er * * 
—bn bergebung. Baroneſſe J 
Beron Der Dener vies mich hierher in den Saren. 
mmiein Zruder kommt gleich wieder; er wurde n aner —2— Angelegenheit —— 

—8 —— —7 — 7 

heiraten 2* Uegi jetzt as Buch erlag —* Fronk · 
Das, zas Dr. FCorenten, der einen 

Beiſpiel jedem nur ralen leber 

das, was einem innerſte hereen ſache i —— Ueber 

denkt man da an argiliche Beratung dese een 
Mendet hunderiſem Sebrise dbeee — 
wmancher ſchon ſo getan. As oc der Eheberater den 
Mendeiſchen Regeln ſchon Weirkeln konne, veſche inde 

gemach dapon ind 
Vi eß 

durch —2 daß die meiſten menſgßſe 

kzein Intereſſe daran hat, den Beraler gauf Ue heitlen 
Punkle aufmerkſamn u machen wird eee erſt— 

und ſehr koſiſpiegge Pro oen deren durchſn— 

—* BSBrechen eh als 84 — * 95* — 

Bruder * 

—4— bar Minuten konnnt es nicht an; ich habe Zeit ———0 ſichte⸗ nach —* nd 
Er halle gehoͤri daß laus ein Keuplerd — 

Das war eine gute Selegenheit. auf uet 

James emn ⸗⸗ Da 

Somnenſtrahlen vert ngen ſch in ihrer hraungowenen 

erſchrogen auf als ſie ihn —V —— 

nehmen und — ſagen durfte; 
KRulh ang emport auf; J ihre Sugen ibruhten 

1928 

— — * —* im —— KX in 
denen die Sbebalun byfciſch olch aine Frau kann 
ihren Mann vychſſtäblich zu Ted⸗ quaien ſber woher 
weis der Cheberater dies, da doch die Hyſterie nur ſellen 

den Leuten anuſehen iſt und die —— 
den Berater darauf — machen wird ? Und an 
deleus ind ir Falle bekarnß n— harmoniſche 

Ehe wirküch das Aſheimitel fur de HGuſterie geweſen iſt, 
Soll man nur aus Liebe heiralen? JZa und nein 

Eines ſchickt ſich nicht für alle. Keſtlos glücklich wird 
zweifellos vur der, der wirklich den ras der die Weit 
beherrſcht, in ſich trägt und Whin gehorcht, Er wird die 
miimenchen miht viel um Slauſnis gen. Schhmmer 

dran iſt ſchan der der vur die Abe be o⸗ die vir 
Erotik vennen, kennt. Er wir oft nach den glterwochen 
grenzenlo⸗ ernochtert aufwachen und nicht wiſſen, was 
ihn eigentlich an ſeinen Patine bellei. Aber im grogen 
und ganzen ſindet ſich bei geſundem Sodlechtsempnben 
vieles zurecht. Aber nun de er e 
ſchen, die im übrigen recht brauchbare Miglieder ſind, 
nur dur höhere Setlenregungen wenig gar kein Ver⸗ 
ſndais baben. Alen ir dieſe ruhe mn ein Seſchäft 
einheraten oder ſich Mich verſergen! nn vlelen gällen 
gib das ehr harmoniſde hen nd das iſt die 
neetg ndbed ung Leile ſich daruber 
— — eingehen. Un⸗ 
gluchlich vird aber nach meiner Erfahrung ebe Ehe, in 

der der Ne Vrmer den anderen etwe vorgemacht 
Hheu vie⸗ Inagerung kommnt ſe 

Heirate llen in dieſe en Leit, kein mad 
chen den duͤrch Romanleſen drch — —— — und Thea · 
kerbeſuc er Wopf verdeehi ift Sie wird wunder wos 
vdon ihten Semehl verlangen And ſehr entiguſcht ſein 
wenn dieſer ſie nicht auf den Zänden trügt“ Heirate 
ein Mãdchen, das eine tuchtige Hausfrau zu werden ver⸗ 
ſpricht abet um Solles willen Keinen 3h erdrachen. — 
Heirote emanden, der Verſtändyis für deinen Beruͤf hat, 
inn dem du alies beſprechen kannſt, der dir womoglich 
helfen kann, aber keine elehrten Btcuſtrumpt. der An⸗ 
ber und cag repg. 

Und du, junges Nadchen, heirale ſleber en fri 
ſchei Mgen Keit, de die eh als den alleten hetrn 

In geſfehter —* auch weimn du glaubſt dich mdie 
Wolle zu ſehhen. Oft heiratet du einen Cgoiſten, der ſeine 
egaiſtitchen ——e jeber hal als dich ofi i er in 
d angen —XX 37 perden. 

— 2z5— 

Mobeſcalß. —* 
— GSertrud torn er 

* auf hre Art drepert n e Sheit und An- 
min r Selungm me ud ellle 
an⸗ lafnerte ſede i vne eypeGine ga⸗ 
S hertſcht geraden ein Aecberſußz Foben, an ſchlllern⸗ 
den GSeweben, vm blumigen und dur gſſchtigen, hanchfen. 
nen Stoffen. *Die — 252 ——— Nind vo gebatiteten a⸗ 
in ede erſtaunlch veſchiedengrigem Kolorit, die in 
dieſem Eugenblitk de droße Mobe ſind. Sie begleiten 

Straßen · und Sporikoſtũms⸗ 
men und au koſtſgeligen —* —— 

Unter den Schsals aus bemollem Sepe de⸗ chine 
* man — mi —— am k 

57— ſah ſe 8 ——— — — 

*5 —— komme —* heitðſferdes das 

———*8 
BwBlie haroneffe bemuhen Sie h in Aul ein 

derwichle ie in ein Seſprͤch be deh kleinen Plaus, 
ſo daß ſie ihm nicht davbnlaufen konnie 

J——— veh es OAhter Frau —— —9 ſie 

Der Diener wies herrn bbecke in Ferten, in / 
eEens bad 

Zeit acht —** Seee Vohn in — 

Wohin 
—* We den —283 — 55 

7— en Sie Ihre —*— GSemahli — * 
ISchwerlich, Sie beabſichtigt, Go — 

n wãhrend ich die See vorrehe Mein — Auf · 
enhelt iſt Ofende 
Sie Baronefſe weiche piane haben Sie 

Ich verlebe mein⸗ Ferlen hier. 

Zaroneſſe ſind nig ——— kann 
zhre Elſa nie vergeſſen! Die berũhmieſien sangerinnen 
haben mir nicht dieſen tiefen Eindruck hinlerlaſſen cch 
habe den Cohenerin beneidel, der Sie in die arme 

qh debe dichh 
vor zom. 5 

ch bitte. zerartge Redensenen ee Srve 
herr Sbbece menem anen bn ich n die 

* 

wohl ſelten 

4 Eſne ſolche MNodern gnd ſchöne zroße Schals * ſich . 

uͤnd erſeten einen zu war⸗ 

and andere 

Sealten lſe dee ch hier 7— 
— herr 

A — — Woenn — dier 
— — 

ſiurele ihr zu Fßen. 

nd e Zen dd ſie wiee abreiſen. 
iſ vch unbennnn bieuet nach dem 8 Er —*——— 

mil aller Kraft ins Seſicht, 
taumelte und hinfiel 

— * verwirt ſah Lobbecke um ſich Troi ihrer Emp 

Ich pr u 
beſchãuot, und die Kuhe 3 mr — der an rengenden 
Sanon gut.* JJ 

. M 

F J — — Velt — — 
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mit großen Siräußen, die ſich in der Mitte des Schal⸗ 
Rlfalten; und wieder andere mit EGrabesken; blau, orange 
und lila, die in ihren rarbentönen harmoniſch zuemander 
abgefſimmt ſid. 

Unter der En —* von Reoden Schals darf man 
die nicht vergeſſen, die aus einem unendlich feinen SGewebe 
mit ſeidenen ſihern en und goldenen daden gewebt ſind 
gãden⸗ die immer ineinandergehen. Eine Franſe aus ſei⸗ 
denen, goldenen und ſilbernen Füden beſchließt die Enden. 

Die ledle Scho⸗ ung der Modekonſſier iſt der Schal 
aus Seidencrepe oder Ponooe. auf den Raoſen und vwer⸗ 

ſchieden geſarbte Päonien in gant aberraſchender Art 
hingeworfen N ſind 

Weniger gänzend und weich ſind die Crepe Schals, 
die mit einem hermelinſtreifen eingefaßt werden, wenn es 

Ginchilla, wenn es ſich vm 
grauen Crepe⸗ de Chine handeli Man derwendet NVele 
werk auch in viereckigen, langen, ſpihen und runden 
Slũcken auf Crepe de Chine⸗Schals, und die Applikalionen 
wirken ſehr verſchiedenarlig und eht teig 

zur Sporteweche iſt der Wollſchal unenthehrlich. 
HZeute, wo die Wolle in ner Art verarbelel wird, 

die ſie leicht und weich erſcheinen laßt, macht man anuh 
ſehr elegante Schals aus ihr. 

Die wollenen Sals die die —E— Bleaen 
Sportkoſtũme begleiten ſümmen in der Farbe meiſtens 
mit ihnen ũberein. 

Si⸗ — * gariche —29 —— 
heſtandenen Pru fungen en der Bude eſter Advobalen⸗ 
kammer die erſſe mmoan he eeon 
der Frau Dr Ungar aufgenommen worden 

Sie Fuſßrorobe dee Beauft 6 Amelaniſcher 
Gelehrler, der kuürzlich die Aße von 20 ebüchen 5⸗ 
denen der Kenſe ü prũufte, hat ſich dadurch bei 
der gauzen amerikaniſchen Weiblichkelt ſehr unbeliebt ge⸗ 
macht. Er erklãrte nãmlich daß er nur ein aodelloſes 
Fußpaar gefunden habe, uͤnd ar gehoͤrle dieſes einer 

Ehineſe Unler 0 ade ee 
hire Aiveaet fand er nicht ein einziges Paar Füße, 
das den höchften Anforderungen entſprochen halte 

Sus voerlſcher deutung für den Charakter des betreffenden Menſchen bei 
und rãt jungen Mannern, die 

ſich um weißlen und wmit 

Nicht das Seſicht, ſondern der Fuß 

Damen, die Schuhe iit hohen male ⸗ 
ſchwungene 33 hragen, And die e ngeeanet. 

rgu iſt gach den Feſtſtelungen des werßwür⸗ 
digen Pſuychologen? oberflaͤchich und Ird e ene gole 
Muller: e denkt nur ans cnd i Hee Aii⸗ 
jen uͤber eeren dergndungen dergeſen, bchen 
dos ur She vorneffuich ne i deelnen delen ind 
feſt auftrelenden Fuß deee ede ſce und nde 
Formen und zeig dam ſchon augetuͤch die Sondnat ihrer 
—— an. 

Der Sa gliug —* d — * der 
Pozſonher Seboriskiin n Unan pude ein ſonft boll- 
ommen normaler Saugling geboren, der einen angen 
Bart halle. Die Mullet des undes idie Setin e— 
Pozſonyer Sewerbetreibenden Der ug borene, dem mn 

arellicken Reiſen ee nereſe uvgewendet wird, er · 
freuf 9 der bettey den — 

sangerin Auhot. J——— —— —— 
die ſt nicht J * man in ewem ſalchen Ton zu 
ihr —— 

Wie reizend de ——— au⸗ Und ⸗ 
allein mit ihr in dieſer * duſſenden ſoͤnnenwarmen 
SEnlambeit! Rde hlare herlegung ſ hne 

griff ach ihrer tzand und prehßte 
ſeine fleberginhenden Sppen darguf 

fich Zulh haben Sie doch barmene ermeue * 
* blen Sle en e beßee 

Sie ſind bon Sinnen ſffieß ſie hervor, und * 
ache io von ihm zu befreien Aaſſen Sie —8 — 

oder ich rufe um Hilfe ʒit wiſſen doch. — 
verabſcheue 

And wenn auch — einen Kuß muß —8 
ſie feſter an ſich eu iehen; aber in dem 

flugenblick fnieß ſie ihn von ſich und ſchiug ihm eweimal 
daß er ſie los eß euruck 

Aiaus ⸗Rlaus ief ſie dabei. 

rung mußte Ruth lachen dieſer mit ee 
gekleidete Mann vor ihr im Sande wirkte komiſt 

Aber ihr Lachen gele ihm n die Ohren? trleb pe 
das 28 in das fahle Seſicht und wndele ihn bo 

cher, als jedes hͤhnende Wort abllas munde es 
vermocht haͤtte. Er erhob ſch klopfe den Sand von 47— 

* ⸗ nen Keidern und ſagte mu velen uiß 
roneſſe olten bedenken, daß sie und zur v hoata 
gegen mich haben !“ 
Da zauchte plohlich en⸗ hohe Snen vor ihnen 
iz Kuth flog Im — 8* vnd ſchmiegte ſich an ſeine 

Eemetuns wich —4— 
EAeber Maus! 

Dieſer 
legt der Geſtalt der e die größle Be⸗ 

ſich iine Sefährun urs 
Ceben aus ſuchen wollen. zunachſtd n erſter Enie auf 

die vuße ꝛehn 
enthullt nach ſeiner Meinung das mnerſte Veſen der Frau 
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Die dauisohe Rentenmesarle. 
In vnserer Ausgabe vom ?. Dezember braohten 

Vir einen Aufsatz unseres wirtscebaftepolitlsohen 
Aitarbelters über dis peue déeutsohe Wahrong 
Nit Reksloht auf das grosse Tnteresso, den dieser 
Ftikel bel unseron Lesern gefunden bat,. ver- 
Mentliohon wir im Nachsteheuden dis Erkzlärung 
des Vizeprüe Jonten von lasenapo in der 
Atzung ẽes Zentrslaussohusses dex Relehsbank am 
29. November in Begug auf die Reoptenmark, aus 
der hervorgeht, dass die ofuhrung der veuen 
Vahrung vnoehb nieht den Tod der Reſehsbanknote 
bedeutet. Herr von Glasenapp sacgts: 

Die Relehs bank ist an einem entseheidenden 
VFendepunkt auge angt. n 16. Norember hat die 
KRentenbank mit der Ausgabe von Roptenbank- 
beipen begonnen. Vor diesemn Zeitpankt an darf 
As Roloh bei der Reiehsbank keine welteren 
baizad welsungon mehr diebontieren. Dile Ent- 
Vokelung, wvelobe dis seh vebende Sehbuld bis autf 
gen Beuee von 181 Trlllionen ctelgerte vod in 
VUeser Weise peber der Passtvitat vnserer Zabluogs 
Mang die wahbezn z8g twertung der Reidhs- 
benk e versehuldet bat, ist damit zum Stillstand 
gekomwen. 

Was wird von aus der Kelionsbanknote und 
der Beicheabentt In Felten Kreisen herrsobt die 
Aaffaeoe e weleneare sel tot. Die Retehs- 
bannoio⸗ ist ſotzt und bleibt das gesetæliohe 
Zahlungsmittel, vod z2war (ron den nleht ins Ge- 

Zolehs erbeinen abgesehon) 
dan in eteebe⸗ blanswlttel in Deutsh 
land, d. ſee eer auon wenn sle 
auf eine ders eeee lauist, kKann vneaoh vle 
vor in Relebebanknoten abgedéokt werden. Die 
auslän aen Devten vwerden naoh vie vor in 
Ppiee oert. Die Mebtigkeit deér Papler- 
ma anee Volxswirtsohaft ist daoh 
alleden e genue, un ihrer weiteren Ept- 
vwieklune die obehsto Bedeutung beizumessep. 

Aelang der rertuüngsmögliohbeiten, 
die fũs dl ele voeh allew, was uber 
slo hereaen el, poen bestehen, hat man cleh 
folgondes au vergegeo wvartigen: — 

Die Versehuldung des Reiohes bei der Reſehs- 
Dx beo veoer nun eb wleht mehr zunehmen. 
Elne woelters Versobleebterung der Papiermark 
duroh veitere atlon tolge der Reloöhskredite 

Dareben aber sohaftt die 

bobliehes. 

in den Geldmarkt regullexend ein zagroltos. Wir 

Rentenbaut zue fügung zu stellen. An Stelle 
der ſohwvsbenden bobuld des Beilohes tritt hlernaoh 
ein greitbares z reallee tiyen, Der 
Betrac von soo Uillionen Reutenmnerk dbersteigt 
bel dem izieee burs — 1Rentenmark — 1BI 
lion Papexro — den zur Abdeckang der ge- 
za aten seween Relehesohuld e«rforderliehen 
Bete vor 1o lllionen paplereeet um ein er- 

Da Moltenumlauf der Relohsbank 
in der letzten gerlpger gewesen ist sls die 
sohwebonde Se ges Kelebol der Relobe- 
bank. würdoen e Zenteu sark aUer 
Voraussioht aüs btoo 
umlauf sSuono een 
der Rolohsbank cu deckon 

gelbatysrstandlien kann es prabctiseh niehi 
in Betraoht Kommen, den ganeen Notenumleut der 
Reijohsbante jetat in Woge des Uotausehes restlos 
oinzuæalehen ud damit den Vertehbre ron den 
neben der Kedtenwart vertberrlieben, vwot 
wvendigen Zabluggamttela ee Wonl 
aher besteht dies Mogliebkelt auf dem angedeuteton 
Wege deon Banknotenumlauft, der sloh dieher tort - 
vVeend erhboht hat, von Forbe u belbe moehr 
uand webe eilnzuengen. Die dadureoh bedlogte 
Lontretlon des Menumlaufs wmues dabin 
tführon, dass die für dea Za legsererkehr unsnt- 
hehellebe, aber seltönor werende Paplermark in 
ihrem inneren Werto sleh bebt. 

Ni gder Veräusseruvg von Rentenmark 
een Paplerwarkx hat die obebarnk berelis bo - 
gov nen. Ia den asten Tagen Pendelis es vleh 
naturge mãss vum xbxrleins Anfange Zumel dor 
Druoltt der Rontenware nur eins langss mo Aus, 
gabe gestatteto laxplsehen t edoen borelts ein 
Breon 100 Ulonen Rentenc ark tar di⸗ 
Ei doer Papiermarte an dieo Kelobsbank 
gelanet ſvd paeh Uassgabo des fortsohrettenden 
Druokes dor Rentenaeete werden zuen die wrelte— 
ron ertordetlichen rüge der Kolohsbank ur 
Verfagusog gesſollt. Der Vertaſt von Rentenmark 
lst bei — — borolta in dis 
Iege geleliet. Der Ruebstron der Paplormark 
an dio Relobsban vied zor gogobenon Zolt duroh 
oinsn Aufrut alter Relehsbeantroten rerstürki 
wordon. J 

Dureh strikto nebaltüng des vorbezeloh- 
neten Programas hoites vur, die Paplermarkt all- 

mahklios wvledere zu Ahren —8* bringen ubd au 
tostigen. — ——— beer dlesen — Anaus gebt * Fro· 
gramna ger Reicasbea a 4— 
uroh die Verordnuoe dedes Bant 
gesetzes vom 2 ier u 600) 
gesohaftonen GCrundlage alns Neougestaltung unseror 
Wahrung vorzaboreiton. Ve bebannt, kaben vir 
beroſts cine Dollargliroror cobe ainger ohtet. Wir 

bBbabes une dureh die Yerordnung die Betugnis 
ertolſon lassen, kuratristie, aut Gold lautendeé, 
unverzinslioho Sohuldvaxgo are bangen auf den In⸗ 
haher auszugeben, vm mit arer Duſe adtigentalls 
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ndel und Voiks wirtſchaft. sind weiterhin zur Emmisslon auf Goldmark lau- 
tender Banſknoton ermehtigt, um suf diess Woise 
der doutso en Bantkrote vleder oine internationale 

Geltung zu verrohafen Durob den im Besite der 
Reéliobsbank befodſſoben Goldvorrat werden wir 
in unseren Bestrebangen auf das wirksamete 
vnteretũt⸗t wordon. * 

Die Golcd⸗- uncd Silherreaα Die Landes- 
darlebae basss bltoe am Denstag: tur clnen 
Goldrubel s ooo M. olinen Silbexrrubel 1286,000 
Me, ⸗r lmerk sot, o � uK., é⸗ans Silber- 
—* 7.000 ne etexrr. Goldkroneo 761,700 
Mx., e er, beer one 208 000 Mxk., eipen 

Goldfranxen der lat. UVnion 726, 600 Mxk., eainen 
Silberfrankon 200 000 Mk., einen Golddollar 
3 761,000 Ax sinen Silbexdollar L717, 000 Mk., 
ein onglise es Goldofund 18 800,000 Ak, einen 
Sulbersobilling 378, 4200 Ukx. ⸗ln Oramm relpes 
Gold 2,470, ooo Vx. reines Silber 71,400 Ux. 

pap. Tomase enct ctis Strumnpf⸗ 
vlreee ahlen cĩs Vern ãgens s teo uere 
Auft einer vorgestern in der Finaneeammer statt- 
getundsaen Fonferen mit dem Tomesohowor Textil- 
industrie vorband haben die Vertreter des letzteren 
den —774 bezoglioh der Zahlung dor Vermnogons· 
steuor in Fremndrysluten unterzelohnet. Adoß did 
Strum pwirxz exoibesitaox alud diossm Vertragc bel. 
getroten. 

—IEEE 
97— Warsenhan, I2. Derebor. 

vValutorn Goldtraaxsa der lat 
Do ar Vnlon 768700 
Oester Lrouon — Mlor⸗vxa — 2 
Frees bratte — 86s0ldanleib⸗ —⸗ 
ao ldbons xꝑoood coꝛsoo ĩeεεανιιεαα K — — 
— So hõ o k s. ——— 
Bolglon 180000 xris 2is8ooo BRukareat —bPras 660 
Ber un s6ehweis 7072s00 68000o 
QDaucig —EEWebolm — 
LAolland 13500Kopenkagos 680oo 
London 170900000 Woa 37.00 
Now · Tork 80000Rom 0000.177000 
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Berlin — sdon 00. ALolland 18380 ow- 
Fort — 0 , A⸗ι 2αν Pras 16728 
Buda post o.oꝛeos eee 6 o Bubcarest 268 
VWarsehau —Wleb oocos oest. Rr. 

Aouie, als am Mittwoob, ver dio Altlenboree 
nioht tãtig. — 

Volener Getreid ⸗borſe Roggen � 00 000 
800 600 Weiren 12300 000 330 000, Brauereigerſte 
� ooo ooo oooo.o ale odooo⸗s ꝛoo ooo Roq⸗ 
genmehl 28000003800000 weizenmehl 23 000000 
bis 0 o00 ooo Kartoffeln1 500 000 — 
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Große Auswmahl .ne ere 
zu Febrikspreiſen empftehlt Firma · 

S. NReſtel, m nun 84. 

dcungen! * 
Laon udesezkin, 

iliuſtlego 10 

— Fde *83*8 in 8* —5 — 
owie au ümpfe enp n urzen reilen F 8 Friede Petrilauer Straße *. — 2*X 8 
Stodk. J— — —8 

— 2 

Mehers Lertkon Bibſiothekausgabe, 6. Auflage, — Bande, faſt 
Xneu, preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in der 

ESeſchaſtaſt. ds. Bl. wiſchen 5un Uthr abends re 3 3 — — ab für das Paar eer 

Muen bie 

leuut. Laufer, Gobelinſtoff 

— — — 

Behnſen Bilder in aroßer Aus wahi, Dücher, 
Erzahlungen für die Zugend und ver⸗ relen Preſſe 

w veruinsarü 

—3 —— 

SOberſchl 
kathol, wünſchi die Bekanni 
ſchaft einer Dame bis 25 ). 
wecas ſpat. Geirot. Einhei · 

8 3 J 

—2 * * 

— 

welches rurbageſandt wird. 
unter AAan die Agen · Ehene duchbindetel und Nahnen Veſan 

— —e———— — in Siemianow lee Moln. 

Die beguemſten Zahlungs · 

Teppiche 
rull· un d Piũ ſchhecken Ano⸗ 
Abgepaßte Gardinen imn 

7 Coucheitelherwerfer 
* * * —83567 emp *— 

jonſt lommen die Bus ⸗ nd Knh Fr drigen vreſſe 
— —— — 2 rewoes V I olſenberſ — *58 Seop Nikel, Nawrot 2 Aonomienſa A Ecleden. 

——— — eſier 273. alt. 

—*22 rat ins Geſchaft an ſchiedene Neuheiten. —— öff —3 

Seſs ãftaſt der Freien 
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Mobel 
riclung ſolide Beitflellen/ —9 v und Etag eren 

de. Cudwoig falk 

eleganten X3 

zu verkaufen. Woda 10. 
Tiſchlerei⸗ Beſtellungen 
werden entgegengenommen 

aqige 

7 — r ein Tabaklgeſchäft per 
fort geſucht. Offerten 
* — —�—�— — 
ewiczſtiaße 48. Sewan⸗ 

dowil —re3 
9 dore 

0— 
tuc der Rattt her Zeuung 

Preſſe? bilig zu haben. 

ar mobelarben geſucht. 
Wodna 10. AWiſchlere 
zw. 46 Uhr nachm. 

—D — ICIL liefert Dachzegel AnfAiterzahlung 
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Hauit⸗ Geſchlechts· 
und Sarnleiden. 

Dehandlung wmit kunſtl. 
BSBbhenſonne. 2940 

Supf. v. 8 oꝛ/. u.4⸗8. 

Spe zialarzt fũr Zaut⸗ 
uaiid Geſchlechtsrranke 

empfängt von 10 12 und 
von 527 4018 

Nawrolſtr. UAr. J. 
r. vosc 

kamund Eokor 
gut⸗ Harn⸗ v. Geſchl⸗ FShe·. — 3 72 

— nachm. 
Euſein · Straͤße 157 
das 8. Haus v. d. EOloͤwua. 

— — 
Zu kaufen geſucht. En⸗ 
bote ter Shre * 
ich an die Seſchäfts⸗ 
ſtelle dſs. Bl. erbeien. 

/ 
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Am Nentag, In 10 As. A verſchied hh Molge 
eines Hereſchlages unſer eifriges Mitgled, Herr 

im EAlter von 32 Jahren Ddie vetlen Migſieber werden ebelen —9— der Seer⸗ 
digung die heute, Donnerslag, den 13. Dezenber, 
Proſektorium des Foten Kreuzes. Dakowaſtr. aus, iainden hlreich ſeh metwen 

veren deunthigr menet u. Arbener 

A * — ben 18 

um 

R mMunner⸗veſang⸗·deren 
minwo den is mi 

Auße rordentliche 

Tageso rdwun 8: Beſprechung und Beſchlahlalſung 

Beginn der verſa nmlung un erſten Term umn s6 Uhr 

* zweiten Termin um 8 Uhr abends. 4400 

cuauer Straße Nr. 243: 
Ein populdree vortrag 

* Gher die Themen: 1 Alſen ſchaft die Tesnit und 
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vey von 85.000 mat beug 
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Donnerstag, d. 18 Dezem⸗ 
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ESdbzer —— 

des Heren Vrofeſſors Karl Vfaff 
Wie die 
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Dder 46 dieler —3 — en Peidie die 
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